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Internationale Deutsche Meisterschaft der OK-Jollen begeistert Segler in Bad Zwischenahn
Mit über 80 Teilnehmer war es die größte Segelveranstaltung auf dem Zwischenahner Meer in diesem Jahr und die Teilnehmer aus den Niederlan-
den, Belgien, Dänemark und Neuseeland haben die Meisterschaft zu einem internationalen Event werden lassen.	   Foto: Sarah Latsch (ZSK)



Über 270.000 Euro für eure Projekte 
D R E I  B A N K E N  –  E I N E  M I S S I O N  F Ü R  E I N E  R E G I O N

Am Anfang steht immer eine Idee, eine Idee 
etwas zu verändern oder zu verbessern. Was 
oft fehlt, sind die nötigen � nanziellen Mit-
tel, um diese Pläne zu verwirklichen. Unsere 
Lösung lautet: Wir scha� en alles. Wenn sich 
viele zusammenschließen, um eine gute Idee 
gemeinsam umzusetzen, dann wird möglich, 

was vorher unmöglich schien. Und 
noch viel besser: Die Spenden der 
Unterstützerinnen und Unterstüt-
zer aus der Region werden sogar 
noch aufgestockt.

Auf der Crowdfunding-Seite 
www.wirscha� enalles.de kön-
nen Vereine, gemeinnützige Insti-
tutionen und soziale Einrichtun-
gen Projekte mit einem Volumen 
ab 1.000 Euro präsentieren und 
� nanzielle Unterstützung � nden, 

um Wünsche und Ideen Wirklich-
keit werden zu lassen.

Mit wirscha� enalles.de bieten 
die Oldenburger Volksbank, die 

Volksbank Westerstede und die 
Rai� eisenbank Rastede eine 
Förderung für die Region, die 
nicht an Gemeindegrenzen auf-

gehalten wird. „Was einer allein 

nicht scha� t, das scha� en viele“ – dieser 
ebenso einfache wie erfolgreiche Leitsatz der 
genossenschaftlichen Idee ist nicht nur Basis 
des Finanzierungsmodells „Crowdfunding“, 
sondern steht auch für das gemeinsame 
Engagement in der Region. Mit 
gebündelten Kräften und guter 
Teamarbeit wird nicht nur die 
Plattform zur Verfügung gestellt, 
sondern die kooperierenden 
Banken beteiligen sich zusätz-
lich an allen Projekten. Damit 
möglichst viele gute Ideen realisiert 
werden, bezuschussen die Volksbanken 
Rai� eisenbanken Oldenburg Ammerland Pro-
jekte in der Finanzierungsphase durch zusätz-
liche Fördergelder: Jede Spende bis zu einem 
Betrag von 50 Euro wird verdoppelt, bis der 
aktuelle Fördertopf aufgebraucht ist.

In den vergangenen drei Jahren konnten 
bereits 69 Projekte mit Spenden in Höhe von 
rund 274.000 Euro realisiert und mit der Unter-
stützungssumme der Banken von 113.000 € 
zusätzlich aufgestockt werden. Eine bemer-
kenswerte Leistung der über 2.500 aktiven 
Spenderinnen und Spendern, die zeigt, wie 
wichtig das Vereinsleben für unsere Gesell-
schaft ist.

Landkreis Ammerland  
stärkt Ehrenamt 

Seit Sommer 2023 werden die gemeinnützi-
gen Projekte aus der Region zusätzlich durch 

den Landkreis Ammerland gefördert. 
Zur � nanziellen Förderung der Ban-
ken werden Ammerländer Projekte 
mit einer Summe von jeweils 250 
Euro von Seiten des Landkreises 
bezuschusst.

Diese positive Resonanz, die Betei-
ligung von Vereinen und deren Unter-

stützerinnen und Unterstützern sowie die 
Anzahl an erfolgreich durchgeführten Projek-
ten unterstreicht: Crowdfunding funktioniert 
– und zwar richtig gut!

Also: auf geht’s! Ihr habt eine zündende Idee 
und brennt dafür, etwas in eurem Verein zu 
verändern oder zu verbessern? 
Unter www.wirscha� enalles.de � ndet ihr alle 
wichtigen Informationen, die ihr benötigt, um 
auch euer Projekt erfolgreich zu realisieren. 
Wir scha� en alles!

Eine Gemeinschaftsaktion der

wirschaffenalles.de

Eure Projekte liegen uns am Herzen.  
Wir unterstützen und fördern  
euch beim Erreichen eurer Ziele –  
eben aus der Region für die Region.  
 
Meldet euer Projekt an  
und „schafft alles“!
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R E S T A U R A N T  &  B A R

MEDITERRANE KÜCHE

Öffnungszeiten: 
Täglich von  17.00 bis 24.00 Uhr 
Sonn- und Feiertags von 12.00 bis 15.00 Uhr 
und von  17.00 bis 23.00 Uhr

Weißenmoorstr. 284 · Ofenerdiek · 26125 Oldenburg · Tel. 04 41 / 98 33 09 83 · Fax: 04 41 / 9 69 46 70

www.restaurant-terrazza.de

Wir freuen uns auf Sie!

Die mediterrane Küche ist eine 
der großen Küchen der Welt.
Essen, Kultur und Esskultur 
gehören dabei zusammen.

»

«
Unser Ziel ist es, Ihnen die 

mediterrane Küche mit unserem 
Restaurant „Terrazza“ 

näherzubringen.

Seien Sie unsere Gast –
wir freuen uns auf Sie!

Sie planen eine Feier?
Wir bieten Ihnen eine tolle mediterrane Küche, 
herzliche Gastlichkeit und vor allem genau die 
richtigen Räumlichkeiten für Ihre Feier.

Reservieren Sie bitte rechtzeitig!

Rufen Sie uns an – wir beraten Sie gerne!

FEIERN IM TERRAZZA! Urlaub vom 

Alltag!
Genießen Sie bei uns 

ein paar schöne 

Stunden.

Ob im gemütlichen 

Restaurant oder auf 

unserer mediterranen 

Terrasse.

Herzlich willkommen!

Weißenmoorstraße 284
26125 Oldenburg · Ofenerdiek
Tel. 04 41 / 98 33 09 83
E-Mail: terrazza@gmx.de

Die mediterrane Küche ist eine 
der großen Küchen der Welt.
Essen, Kultur und Esskultur  
gehören dabei zusammen.

Unser Ziel ist es, Ihnen die  
mediterrane Küche mit unserem  

Restaurant „Terrazza“  
näherzubringen.

Seien Sie unser Gast –
wir freuen uns auf Sie!

Sie planen eine Feier?
Familienfeier · Geburtstagsfeier 
Konfirmation · Kommunion · etc.

Wir bieten Ihnen eine tolle mediterrane Küche,  
herzliche Gastlichkeit und vor allem genau die  

richtigen Räumlichkeiten für Ihre Feier.

Reservieren Sie bitte rechtzeitig!

Rufen Sie uns an – wir beraten Sie gerne!
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Sandra Maschkewitz hat ein am-
bitioniertes Ziel. Bei den Paraolympi-
schen Spielen in vier Jahren möchte 
die heute 48 jährige Rollstuhl-Bogen-
schützin gerne dabei sein. In diesem 
Jahr konnte sie aus verschiedenen 
Gründen an den Olympischen Spielen 
in Paris nicht teilnehmen und nun hat 
sie sich dieses Ziel gesetzt.

Ein Rückblick: Die gebürtige We-
selerin kam vor etwa 20 Jahren aus 
Nordrhein-Westfalen ins Ammerland. 
Ihre Leidenschaft waren sportliche 
Aktivitäten mit dem Schwerpunkt 
Kampfsport Taekwondo und Ähnli-
ches. Das Schicksal meinte es 2013 
nicht gut mit ihr, aufgrund eines 
Bandscheibenvorfalles mit einherge-
hender linksseitiger Lähmung muss 
sie von da an ihr Leben vom Rollstuhl 
aus gestalten.

Ihre bisherige sportliche Aktivität 
war damit adacta gelegt – dennoch 
kam ihre ausgeprägte Muskulatur 

ihrem Handicap zugute. Vor etwa vier 
Jahren nahm ein Bekannter sie mit zu 
der Kyffhäuser Schiessportgemein-
schaft nach Schwerinsdorf und hier 
lernte sie das Bogenschießen vom 
Rollstuhl aus kennen. Dort wurde 
der Bogensport mehr als Hobby be-
trieben und bei einem Bogenschieß-
Lehrgang in Werlte beim dortigen 
BSV wurde Sandra von Hermann 
Nordmann entdeckt. Der achtfache 
paraolympische Medaillengewinner 
war von ihrer Ruhe am Bogen, ihrer 
Ausdauer und Kraft angetan und 
nahm sie nun unter seine Fittiche.

Der weitere sportliche Verlauf ist 
nahezu phänomenal – heute stehen 
in ihrer Erfolgsgeschichte vier deut-
sche Meistertitel, jeweils zwei Frei-
luft und zwei Hallentitel in den Jahren 
2023 und 2024. Unzählige Medaillen 
von nationalen Wettkämpfen zieren 
ihr zuhause in der Gemeinde Apen. 
Für sie war ein internationaler Wett-

Der Kreissportbund stellt vor:  

„I have a Dream … Los Angeles 2028“

kampf in Berlin 2023 ein absolutes 
High-Light! Gegen starke Konkurrenz 
aus aller Herren Länder konnte sie 
den 7. Platz erreichen.

Sie war sehr nervös und konnte im 
Aufwärmprogramm fast die Sehne 
nicht spannen geschweige denn ru-
hig halten. Trainer Nordmann stand 
ihr zur Seite und hat sie mit seiner 
extrem ruhigen Art und einfühlsamen 
Stimme komplett in den Focus des 
Schießens gebracht – im Achtelfinale 
war dann allerdings Schluss und im 
Stechen errang sie dann den besag-
ten 7. Platz. 

Im Dezember 2024 steht wieder 
dieser Wettkampf in Berlin an und um 
dafür gut vorbereitet zu sein, ist sie 
fast jedes Wochenende in Werlte auf 
der dortigen besonderen Schießanla-

ge. Die Werlter haben eine Trainings-
halle für den Leistungsbogensport 
gebaut. Diese Bogensporthalle mit 
einer Länge von 26 Metern, Über-
dachung, barrierefreie Toiletten und 
gepflasterten Wegen zu allen wich-
tigen Gegebenheiten zeichnen diese 
Sportanlage aus. Sandra kann dann 
in ihrem „Paradies“ Indoor und auf-
grund der Überdachung auch Out-
door auf die 70m Scheiben schießen. 
Im Bedarfsfall sind dort auch Weiten 
bis 100m möglich. Seit 2022 gehört 
sie dem Olympiakader für Para Athle-
ten an, unter der Leitung von Landes-
trainer Rainer Schemeit absolviert sie 
einmal im Monat einen Leistungslehr-
gang über ein ganzes Wochenende 
auf der Anlage im Emsland.

Das Bogenschießen aus dem Roll-
stuhl erfordert einen entsprechenden 
konstruierten Sport-Rollstuhl.

Da müssen Stützen für die seitliche 
Stabilität vorhanden sein, verschie-
dene Halterungen für den Bogen, um 
die Hände für die Fortbewegung frei 
zu haben, ein Köcher für die Pfeile 
und auch für ein Fernglas. Mit die-
sem kann das Schießergebnis dann 
auch in 70m Entfernung abgelesen 
werden.

Der Rollstuhl ist ein echtes High-
tech-Gerät, welches vom Reha-Team 
in Leer explizit für Sandra Maschke-
witz gebaut wurde. Bei einer Vor-
führung in ihrem Garten zeigte sie 
anhand einer Eigenkonstruktion, das 
Spannen der Sehne zum Befestigen 
des aus Einzelteilen bestehen Bo-
gens.

Eine Tasche in der Größe einer et-
was überdimensionalen Sporttasche 

beherbergt alle Bauteile für Ihren 
Bogen und sämtliche metallenen An-
bauutensilien.

Damit ihr Körper die Einschränkung 
durch die Lähmung und für den Sport 
entsprechend gestärkt wird, muss 
sie mehrmals im Monat zu ihrem 
Ergo-Therapeuten Behrens u. Kraw-
czyk nach Bad Zwischenahn fahren, 
dazu bewegt sie einen speziell um-
gebauten Ford Transit. Viel Freude 
bereitet ihr die außerordentlich gute 
Freundschaft zu ihrer Nachbarin Anja 
Bölts, da gibt es dann schon mal zur 
deutschen Meisterschaft eine ge-
schmückte Hauswand. Ihr oben auf-
geführtes Ziel hofft sie auch durch 
mehr Bekanntheit und entsprechen-
der finanzieller Unterstützung zu er-
reichen.

Text und Bilder Axel Eickhorst
 

Sandra Maschkewitz in ihrem Element

Ein Teil ihrer Medaillien-Sammlung

Sandra Maschkewitz private Schießanlage
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Kerlgesund im weiten Rund  
der Hössensportanlage

„Bitte holt doch alle mal euer 
Smartphone raus“ – mit diesen Wor-
ten begrüßte Dieter Schwengels als 
Cheforganisator des diesjährigen 
„Kerlgesundtages“ die anwesen-
den Sportler am 1. September in 
Westerstede. „Nun tragt ihr bitte in 
euren Kalender unter dem Datum 
31.08.2025 zehnter Kerlgesundtag in 
Westerstede ein. Dann könnt ihr das 
auch nicht mehr vergessen“.

43 Sportler aller Altersklassen hat-
ten sich auf den Weg zur Hössen-
sportanlage gemacht, um gemein-
sam den 9. Kerlgesundtag zu erleben. 
Insgesamt 8 Workshops standen zur 

Auswahl, zwei durfte jeder belegen. 
Ganz nach dem eigenen Geschmack 
durfte im Vorfeld per Anmeldung 
ausgesucht werden. Traditionell wa-
ren Spike-Ball, Walking-Football und 
Boule dabei, neu war dieses Mal Ca-
listhenics und Tischtennis. Dart, Yoga 
und Beach-Volleyball vervollständig-
ten das Angebot.

Viele der Sportskollegen waren be-
reits etliche Male bei den „Gesundta-
gen“ beteiligt, Peter Stulken hat alle 
mitgemacht. Da man sich auch sonst 
vom gemeinsamen Sporttreiben 
kennt, war in allen Workshops immer 
gute Stimmung und viel Spaß.

Jede Sportart hatte so seine Be-
sonderheiten, beim Boule wurde 
Baguette gereicht. Wie der Name es 
schon sagt, darf beim Walking-Foot-
ball nicht gelaufen werden. Beim 
Yoga säuselt dezente Musik durch 
den Raum und beim Dart geht es 
nicht nur um Pfeile auf die Scheibe zu 
werfen, sondern entsprechend Punk-
te zu sammeln.

Bei dem fantastischen Sommer-
wetter waren Beachvolley-Ball und 
Spike-Ball mehr als schweißtreibend 
und in der kühlen Sporthalle war 
Tischtennis sehr angenehm.

Calisthenics ist Krafttraining, Deh-

nen und muskelschonender Sport an 
fest stehenden Sportgeräten in der 
Öffentlichkeit. Da kommt das eigene 
Körpergewicht ins Spiel ohne Zu-
satzgewichte wie beim Klimmzug, 
Liegestützen, Kniebeugen und Aus-
fallschritte.

Nach soviel Anstrengung gab es 
am frühen Nachmittag die wohlver-
diente Belohnung mit Leckerem vom 
Grill und aus der Flasche, mit vielen 
schönen Gesprächen über Sport und 
vieles mehr. Zum Abschluss war der 
Tenor unisono – wir sehen uns am 
31.08.2025 in Westerstede.

Text und Bilder Axel Eickhorst

40 Jahre Hobby- und Freizeitliga Ammerland
Die Hobby- und Freizeitliga für gemischte Vol-
leyballmannschaften besteht im Herbst 2024 
seit 40 Jahren. Im November 1984 begannen 
6 Mannschaften aus Rastede, Ofen, Grabstede, 
Jed-deloh II und 2 Teams aus Westerstede die 
Hinrunde im Kreisvolleyballverband Ammerland. 
Nach 10 Spieltagen, wobei die Spiele nur an 
den Trainings- und Übungsabenden der Vereine 
ausge-tragen werden, siegte die TSG Wester-
stede Mittwochs-Gruppe vor dem Freitags-
Team aus Wes-terstede. Anschließend nahmen 
die Gewinner noch an dem jährlich stattfinden-
den Abschluss-turnier für Hobbymannschaften 
aus dem Raum Oldenburg teil. In den 40 Jahren 
gab es unter-schiedliche Gewinner; es führen 
Wiefelstede vor Jeddeloh II, dann folgen mit 
Abstand Büppel, Bad Zwischenahn, Westerste-

de, Bardenfleth und Petersfehn. Zu den Hoch-
zeiten des Volleyball-sports nahmen in 3 Grup-
pen bis zu 18 Mannschaften teil. Darunter auch 

Vereinsmannschaften von der TSG Bokel, TSG 
Husbäke, SV Westerholtsfelde, SG Halsbek, TuS 
Ekern, TV Apen, VfL Bad Zwischenahn, VfL Ede-
wecht, TuS Hahn-Lehmden und außerbezirk-
lich TuS Obenstrohe, Barden-flether TB und SV 
Hammelwarden. In diesem Jahr werden noch 
11 Teams in 2 Gruppen antre-ten, Beginn war 
Mitte September. Die Hobbyliga arbeitet eng 
mit dem Nordwestdeutschen Vol-leyballver-
band, Region Oldenburg zusammen. Weitere 
Vereinsmannschaften aus dem Ammer-land 
sind gerne willkommen und können sich beim 
Freizeitsportwart Karsten Albrecht unter frei-
zeitsport(at)nwvv-region-ol.de melden.

Jürgen Lüers

Die auf dem Foto abgebildeten Personen sind Spie-
ler und Vertreter der ersten Generation. Von links 
nach rechts: Jens Coldewey (SSV Jeddeloh II), Kars-
ten Albrecht (VfL Rastede, Freizeit- und Hobbywart 
der NWVV Region Oldenburg), Jürgen Lüers (TSG 
Westerstede).
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Ein Vorbild an Sportgeist

Fairnesspreis für  
Stella Linnemann 22 neue Unparteiische 

bestanden Prüfung in 
Wiefelstede

Am 30. Mai dieses Jahres ereignete 
sich im Fußball-Spiel der 2. Kreis-
klasse Frauen zwischen der Spiel-
gemeinschaft (SG) am Meer II und 
der II. Mannschaft des TuS Eversten 
eine bemerkenswerte Szene, die den 
wahren Sportsgeist verkörpert. Stel-
la Linnemann, Mannschaftsführerin 
der SG am Meer II, führte ihr Team 
aufs Feld und zeigte, was Fairness im 
Sport bedeutet.

Nach einem vermeintlichen Hand-
spiel im Strafraum entschied der 
Schiedsrichter auf Strafstoß für die 
SG am Meer II. Doch Stella Linne-
mann bewies großen Sportsgeist 
und wies den Schiedsrichter darauf 
hin, dass die Verteidigerin des TuS 
Eversten II den Ball mit dem Knie und 
nicht mit der Hand gespielt habe. 
Dank ihrer Ehrlichkeit wurde die Par-
tie mit einem Schiedsrichterball fort-
gesetzt, und Stella verzichtete damit 
auf einen möglichen Strafstoß für ihr 
Team.

Diese außergewöhnliche Geste 
der Fairness wurde nun im Vorfeld 
der Partie SG am Meer II gegen den 

VfB Oldenburg durch den stellver-
tretenden Kreisvorsitzenden Holger 
Schwengels mit dem Fairnesspreis 
des Deutschen Fußball-Bundes (DFB) 
gewürdigt. Stella Linnemann hat ge-
zeigt, dass Ehrlichkeit und Integrität 
im Sport von unschätzbarem Wert 
sind. Ihr Verhalten ist ein leuchten-
des Beispiel für alle Sportlerinnen und 
Sportler.

Wir gratulieren Stella Linnemann 
herzlich zu dieser verdienten Ehrung 
und danken ihr für ihr vorbildliches 
Verhalten auf dem Platz. Möge ihr 
Beispiel viele weitere Sportlerinnen 
und Sportler inspirieren.

Holger Schwengels

Stella Linnemann von der SG am Meer wurde jetzt im Kreise ihrer Mannschaft der 
Fairnesspreis des Deutschen Fußball-Bundes (DFB) von Holger Schwengels (stellver-
tretender Vorsitzender des Fußballkreises Jade-Weser-Hunte) überreicht. 

Bild: privat

Nach der erfolgreich bestandenen Prüfung trafen sich die neuen Fußball-Schieds-
richter zu einem gemeinsamen Gruppenfoto mit den Lehrgangsverantwortlichen. 
Vierter von links Lehrgangsleiter und Ansprechpartner Bennett Voogd-Thieß, links 
Philip Eiben, Bezirksschiedsrichterlehrwart und Prüfungsverantwortlicher in Wie-
felstede.

Erfolgreiche Schiedsrichter-Ausbildung im  
Fußballkreis Jade-Weser-Hunte

Der erste Schiedsrichter-Anwärter-
lehrgang der Saison 2024/25 im NFV-
Kreis Jade-Weser-Hunte (JWH) en-
dete im September mit der Prüfung 
der jüngeren und älteren Fußballer. 
Insgesamt 22 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer schlossen den Lehrgang 
im Vereinsheim des SVE Wiefelstede 
erfolgreich ab.

In Online- und Präsenz-Sitzungen 
lernten die Anwärter zuvor die theo-
retischen Grundlagen der Fußballre-
geln. Als erstes mussten alle Teilneh-
mer eine von zwei Einführungs- bzw. 
Informationsveranstaltungen („Kick-
off“) für Schiedsrichteranwärter im 
Vereinsheim des SV Ofenerdiek oder 
in der Alten Feuerwehr in Zetel besu-
chen. Präsenz-Veranstaltungen wur-
den im Vereinsheim des Post SV Ol-
denburg und in der Alten Feuerwehr 
in Zetel durchgeführt.

Geleitet wurde der Lehrgang von 
Bennett Voogd-Thieß, Stephan Gö-
bel, Ingo Würdemann und Tobias Zun-
ker. Als Referenten dabei waren Ralf 
Meinold, Ralf Schmitz und Finn zur 
Brügge. Zur Brügge unterstützte als 
neuer stellvertretender Kreisschieds-
richterlehrwart der Region Oldenburg 
nun auch das Referententeam bei 
den Ausbildungsmaßnahmen.

„Größtenteils fand der Lehrgang 
Online statt, was auch in diesem 
Jahr wieder sehr gut funktionierte. 
Wir sind sehr zufrieden mit dem Ab-
lauf“, erklärte Bennett Voogd-Thieß. 

„Unser Modell hat sich in dieser Form 
seit zwei Jahren bewährt. Nach den 
halbjährlich durchgeführten An-
wärterlehrgängen im Sommer und 
Winter können die Paten alle neuen 
Schiedsrichter super ‚abfangen‘ und 
begleiten und alle profitieren davon. 
So werden wir es auch zukünftig fort-
führen“, ergänzte Voogd-Thies.

Als Prüfungsverantwortlicher fun-
gierte der Bezirksschiedsrichterlehr-
wart, der Ammerländer Philip Eiben 
aus Borbeck. Mit dabei im Prüfungs-
ausschuss waren außerdem Dennis 
Hohmann, Vorsitzender des Kreis-
schiedsrichterausschusses (KSA), 
Ralf Meinold, Kreisschiedsrichter-
lehrwart, Stephan Göbel, stellver-
tretender Vorsitzender des KSA und 
Regionssprecher Wesermarsch, Ralf 
Schmitz, stellvertretender Lehrwart 
der Region Friesland/Wilhelmshaven, 
Ingo Würdemann, stellvertretender 
Vorsitzender der Region Ammerland 
sowie Bennett Voogd-Thieß, stell-
vertretender Vorsitzender der Region 
Oldenburg.

Der Vorsitzende des KSA, Dennis 
Hohmann, waren hinterher stolz auf 
das Engagement und die Ergebnisse 
der Absolventen. Als Lehrgangsbes-
ter mit null Fehlern in der schnellsten 
Zeit erwies sich Patrick Schiller vom 
SV Friedrichsfehn. Auch Nils Röwer 
vom TuS Ekern beendete die Prüfung 
mit null Fehlern.

„Wir haben 22 neue Schiedsrich-
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terinnen und Schiedsrichter ‚durch-
gebracht‘. Alle haben fleißig gelernt 
und nun die Schiedsrichterprüfung 
bestanden. Es freut mich, dass auch 
fünf weibliche Teilnehmerinnen den 
Lehrgang absolviert haben“, sprach 
Dennis Hohmann den Absolventen 
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Für die erfolgreichen Prüflinge 
folgt im Nachgang noch eine Online-

Schulung zur Einweisung in das DFB.
net sowie in den Spielbericht Online. 
Ein letztes Mal kommen die neuen 
Schiedsrichter dann bei einer separa-
ten Assistentenschulung zusammen. 
Dort lernen alle Teilnehmer die spe-
ziellen Aufgaben an der Seitenlinie 
kennen.

Die erfolgreichen Anwärter sind 
Patrick Schiller, Moritz Johann 
Schlenkhoff (beide SV Friedrichs-
fehn), Nils Röwer (TuS Ekern), Jan 
Leonard Schnabel (SV Loy), Ahmed 
Al-Gli (TuS Eversten), Max Bachmann 
(SV Ofenerdiek), Devin Bornemann 
(SG SW Oldenburg), Kjeld Gabrysch 
(Blau-Weiß Bümmerstede), Jesse 
Carl Leander Neues (TuS Eversten), 
Jarno Hatzler, Lauris Veit Venckus 
(beide Post SV Oldenburg), Dyana Bal, 
Lucie Horn, Hala Mohamad, Hayley 
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rens (SG Großenmeer/Bardenfleth), 
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Bericht und Fotos: Heino Schmidt

Lehrgangsbester Patrick Schiller 
(rechts) vom SV Friedrichsfehn mit dem 
Vorsitzenden des KSA, Dennis Hohmann.

Neuer Outdoor-Fitnesspark 
auf der Hössensportanlage
Am 10. September 2024 trafen 
sich Vertreter der Westersteder 
Stadtverwaltung, des Sportaus-
schusses sowie die LEADER-Re-
gionalmanager, um die neu er-
richtete Calisthenics-Anlage auf 
dem Gelände des Hössensport-
zentrums offiziell zu eröffnen.

Bei der Calisthenics Anlage 
handelt es sich um einen Out-
door-Fitnesspark, der der Öffent-
lichkeit kostenfrei zur Nutzung 
zur Verfügung steht. An den Ge-
räten können alle Muskelgruppen 
mit dem eigenen Körpergewicht 
trainiert werden.

Die Anlage wird vom Amt für 
regionale Landesentwicklung 
mit EU-Mitteln aus dem LEADER 
Programm gefördert. Die Lokale 
Aktionsgruppe Parklandschaft 
Ammerland hat den Förderbetrag 
noch aufgestockt, so dass letzt-
endlich die gesamte Anlage aus 

Fördergeldern finanziert wurde.
Bei der Calisthenics Anlage 

wurde darauf geachtet, dass ein 
ausgewogenes Training für alle 
Altersgruppen sowie auch für 
Beeinträchtigte möglich ist.

Die barrierefreie Anlage be-
findet sich zwischen dem Be-
achhandballfeld und dem Mini-
spielfeld. Sie wird schon sehr gut 
angenommen und kräftig von 
Jung und Alt genutzt.

Leistungsstarke
Produkte –
maximaler Schutz 
für minimale 
Sorgen.

Hausrat E-Bike / Fahrrad WoMobil

Hundehaftpfl icht Privathaftpfl icht Unfall

ammerlaender-versicherung.de
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Die zweiten Plätze verteilten sich in Oldenburg und im Ammer-
land auf den Backyard e.V. mit seinem Projekt „Rookie Session für 
Kinder unter sechs Jahren“, den FC Rastede mit dem Projekt „75 Jah-
re Löwenrudel“ und den FSV Westerstede, der sich mit dem Projekt 
„Inklusionsmannschaft“ bewarb. Alle drei Vereine erhielten jeweils 
einen kleinen „Stern des Sports“ in Bronze, ein Preisgeld in Höhe von 
750 Euro sowie eine Urkunde.

Aufgrund der Anzahl der Bewerbungen wurde bei der Oldenbur-
ger Volksbank zusätzlich ein dritter Preis vergeben und auch ein 
Sonderpreis ausgelobt. Über den dritten Preis freute sich der Reit- 
und Fahrverein Edewecht, der sich mit dem Projekt „Zeit mit Pfer-
den für alle Kinder“ bewarb. Dafür erhielten die Reiterrinnen und 
Reiter einen kleinen Stern des Sports in Bronze, 500 Euro Preisgeld 
und ebenso eine Urkunde. Der TuS „Vorwärts“ Augustfehn wurde 
für sein Engagement „Von Dorfverein zu Dorfverein um die Welt“ 
mit dem Sonderpreis und ebenfalls 500 Euro belohnt.

Auch alle anderen teilnehmenden Vereine wurden für ihr beson-
deres gesellschaftliches Engagement ausgezeichnet. „Jede Bewer-
bung zeigt, wie der Sport als Instrument des Wandels dienen kann, 
um Gemeinschaften zu stärken, Jugendliche zu fördern und sozialen 
Zusammenhalt zu scha� en. Alle anwesenden Vereinsvertreterinnen 
und Vereinsvertreter verkörpern diese wunderbare Verbindung aus 
sportlicher Leidenschaft und sozialer Verantwortung. Ihren wichti-
gen Beitrag für die Gesellschaft zeichnen wir von der Oldenburger 
Volksbank sehr gerne aus“, sagte Vorstandsmitglied Matthias Oster-
hues in seiner Rede in der Hauptstelle der Oldenburger Volksbank 
Anfang September.

Die „Sterne des Sports“ sind eine Auszeichnung, die an Sportver-
eine für ihr soziales Engagement vergeben wird. Der Wettbewerb 
würdigt kreative, innovative Projekte in den Bereichen Bildung 
und Quali� kation,  Ehrenamtsförderung, Familie, Gesundheit und 
Prävention, Gleichstellung von Männern und Frauen, Integration 
und Inklusion, Kinder und Jugendliche, Klima-, Natur- und Umwelt-
schutz, Leistungsmotivation,  Senioren sowie Vereinsmanagement.

Auch in der nächsten Saison sollen die „Sterne des Sports“ in Olden-
burg und im Ammerland wieder leuchten und an engagierte Vereine 
vergeben werden. Die kooperierenden Volksbanken und Rai� eisen-

Im Jahr 2024 wurde der Wettbewerb Sterne des Sports auf Bronzee-
bene erstmalig als Gemeinschaftsaktion der Volksbanken Rai� ei-
senbanken Oldenburg Ammerland, vertreten durch die Oldenbur-
ger Volksbank, die Volksbank Westerstede und die Rai� eisenbank 
Rastede, ausgeschrieben. Am Ende strahlten insgesamt drei Vereine 
um die Wette, denn jede Genossenschaftsbank schickt ihren eige-
nen Favoriten ins Rennen um den silbernen Stern des Sports auf 
Landesebene.

Nach der gemeinsamen Ausschreibung des diesjährigen “Oscar 
des Breitensports” wurde auch die Jurysitzung gemeinsam durchge-
führt. Die Jury, bestehend aus Daniela von Essen und Jannik Lüken, 
stellvertretende Vorsitzende und Verantwortlicher für die Sportju-
gend des Kreissportbundes Ammerland; Jan Gutzeit, Vorstandsmit-
glied des Stadtsportbundes Oldenburg; Lars Puchler, Sportredakteur 
der NWZ; Matthias Osterhues, Vorstand der Oldenburger Volks-
bank; Christian von Deetzen, Vorstand der Rai� eisenbank Raste-
de; Stefan Terveer, Vorstandsmitglied der Volksbank Westerstede; 
Ulrich Pohland, Projektleiter; sowie Christine Wol�  und Susanne 
Möller, Schirmherrin und Botschafterin der diesjährigen „Sterne 
des Sports“, beurteilten in diesem Jahr 18 Bewerbungen, die unter-
schiedlicher und kreativer nicht hätten sein können. Auf die zentrale 
Jurysitzung folgten die dezentralen Siegerehrungen in den drei Ge-
nossenschaftsbanken.

Matthias Osterhues, Vorstandsmitglied der Oldenburger Volks-
bank, überreichte gemeinsam mit der Schirmherrin Christine Wol� , 
Bürgermeisterin der Stadt Oldenburg, und der Botschafterin Susan-
ne Möller, Geschäftsstellenleitung des TuS Bloherfelde, den großen 
Stern des Sports in Bronze in Oldenburg an den Gehörlosen Sportver-
ein. Das Projekt „Sport und Freizeit – mit uns bunt und barrierefrei“ 

Das waren die Sterne des Sports 
auf Bronzeebene
Drei Banken – drei Sieger

Ihre Ansprechpartnerin: Christina Zschech · christina.zschech@olvb.de · Tel: 0441/2222-2085 w w w.oldenburger-volksbank.de/sds

Alle teilnehmenden Vereine mit ihren Projekten der 
Sterne des Sports auf Bronzeebene 2024:
• Gehörlosen Sportverein Oldenburg – Sport und Freizeit – mit uns 

bunt und barrierefrei 
• VfL Rastede – Integration von Flüchtlingen 
• Velo Westerstede – Fahrradfahren – inklusiv und integrativ 
• Backyard e.V. – Rookie Session für Kinder unter 6 Jahren 
• FC Rastede – 75 Jahre Löwenrudel 
• FSV Westerstede – Inklusionsmannschaft 
• Reit- und Fahrverein Edewecht – Zeit mit Pferden für alle Kinder 
• TuS „Vorwärts“ Augustfehn – Von Dorfverein zu Dorfverein um die 

Welt 
• sportivo e.V. – Inklusionsverein in Oldenburg 
• Schützenverein Klein Scharrel – Zukunftsweber 
• Oldenburger Turnerbund – OTB Summerleague 
• Schützenverein Etzhorn – Tradition führt den Spitzensport in die 

CO²-Neutralität 
• SV Friedrichsfehn – Fußball Mini-EM 
• Oldenburger Turnerbund – OTB Turnshow
• Bürgerfelder Turnerbund – Sportartenkarussell 
• Boßelverein Portsloge – Kinderfest beim Dorffest Portsloge 
• Blau-Weiß Bümmerstede – Tischtennis Spielgemeinschaft Olden-

burg Orcas 
• TuS „Vorwärts“ Augustfehn – Teamfindung im eigenen Fußball-

camp

OLVB v.l.n.r.: Matthias Osterhues, 
Vorstandsmitglied Oldenburger Volksbank; 
Christine Wolff, Bürgermeisterin der Stadt 
Oldenburg und Schirmherrin der Aktion; 
Elke Kahlen, Kea Ahlers, Daniela Högemann, 
Reit- und Fahrverein Edewecht, Platz 3; 
Birthe Kahl, Andre Danke, Olaf Kahl, Tania 
Danke, Gehörlosensportverein Oldenburg, 
Platz 1; Sven Hansen, Petra Bohlen, Marcel 
Wahl, Backyard e.V., Platz 2; Susanne Möller, 
Geschäftsstellenleitung des TuS Bloherfelde, 
Botschafterin der Sterne des Sports 2024

RAS v.l.n.r.: Kira von Essen, Raiffeisenbank Rastede; Daniela von Essen, stv. Vorsitzende 
Kreissportbund Ammerland; Silke Derward, Maikel Becker, FC Rastede; Sakhi Alizada, Dirk 
Hillmer, VfL Rastede; Christian von Deetzen, Vorstandsmitglied Raiffeisenbank Rastede; 
Jannik Lüken, Kreissportbund Ammerland, Monika Wiemken, Ehrenmitglied Kreissportbund 
Ammerland

WST v.l.n.r.: Stefan Terveer, Vorstandsmitglied 
Volksbank Westerstede; Dennis Meyer-Stüve, FSV 
Westerstede; Mario Schmidt, Kinderschutzbund; Jannik 
Lüken, Kreissportbund Ammerland; Gerhard Sander, 
Velo-Westerstede; Daniela von Essen, Kreissportbund 
Ammerland; Berend Meyer, Velo-Westerstede; Christian 
Blessen, Vorstandsmitglied Volksbank Westerstede

beschreibt das vielfältige Angebot des Vereins – bilinguales Famili-
en- und Kinderturnen, inklusiver Erste-Hilfe-Kurs und gemeinsame 
Wandergruppe. Der Gehörlosensportverein Oldenburg scha� t eine 
Atmosphäre, in der jeder willkommen ist und sich zugehörig fühlt. 
Dieses Engagement hat die Jury einstimmig für den großen Stern 
des Sports auserkoren.

In Westerstede freut sich der Verein Velo Westerstede e.V. über 
den großen Stern des Sports. Der Verein bewarb sich mit der Bewer-
bung „Fahrradfahren – inklusiv und integrativ“. Die Radfahrerinnen 
und Radfahrer aus der Kreisstadt haben erkannt, dass im Bereich 
Inklusion und Integration Handeln notwendig ist und sind sich ih-
rer gesellschaftlichen Verantwortung bewusst. Berend Meyer und 
Gerhard Sander vom Verein Velo Westerstede nahmen den großen 
Stern von den Volksbank Westerstede Vorständen Stefan Terveer 
und Christian Blessen entgegen. Dazu gratulierten die stellvertre-
tende Vorsitzende des Kreissportbundes Ammerland Daniela von 
Essen und ihr Kollege Jannik Lüken.

Für die Rai� eisenbank Rastede leuchtete das Projekt „Integration 
von Flüchtlingen“ des VfL Rastede am hellsten und freute sich über 
den 1. Platz. Der Verein bietet Menschen mit Migrationshintergrund 
ein neues sportliches Zuhause im Residenzort. Die feierliche Überga-
be des Preises erfolgte im Beisein des Kreissportbunds Ammerland 
und dem Vorstandsmitglied der Rai� eisenbank Rastede Christian 
von Deetzen.

Die Auszeichnungen der erstplatzierten Vereine der Oldenburger 
Volksbank, der Volksbank Westerstede und der Rai� eisenbank Ras-
tede sind mit je 1.500 Euro dotiert und quali� zieren die Siegerverei-
ne automatisch für die nächste Runde im Wettbewerb „Sterne des 
Sports“ auf Landesebene, für den großen Stern in Silber.

banken in Oldenburg und im Ammerland möchten jetzt schon Ver-
eine zum Mitmachen motivieren. Das Bewerbungsformular 2025 
ist ab sofort unter www.viele-scha� en-mehr.de/sterne-des-sports
erreichbar. Bei Fragen können sich interessierte Sportvereine direkt 
an Christina Zschech, christina.zschech@olvb.de oder unter 0441 
2222-2085, wenden.
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Reiter einen kleinen Stern des Sports in Bronze, 500 Euro Preisgeld 
und ebenso eine Urkunde. Der TuS „Vorwärts“ Augustfehn wurde 
für sein Engagement „Von Dorfverein zu Dorfverein um die Welt“ 
mit dem Sonderpreis und ebenfalls 500 Euro belohnt.
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Volksbank sehr gerne aus“, sagte Vorstandsmitglied Matthias Oster-
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um die Wette, denn jede Genossenschaftsbank schickt ihren eige-
nen Favoriten ins Rennen um den silbernen Stern des Sports auf 
Landesebene.

Nach der gemeinsamen Ausschreibung des diesjährigen “Oscar 
des Breitensports” wurde auch die Jurysitzung gemeinsam durchge-
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schiedlicher und kreativer nicht hätten sein können. Auf die zentrale 
Jurysitzung folgten die dezentralen Siegerehrungen in den drei Ge-
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und Christian Blessen entgegen. Dazu gratulierten die stellvertre-
tende Vorsitzende des Kreissportbundes Ammerland Daniela von 
Essen und ihr Kollege Jannik Lüken.

Für die Rai� eisenbank Rastede leuchtete das Projekt „Integration 
von Flüchtlingen“ des VfL Rastede am hellsten und freute sich über 
den 1. Platz. Der Verein bietet Menschen mit Migrationshintergrund 
ein neues sportliches Zuhause im Residenzort. Die feierliche Überga-
be des Preises erfolgte im Beisein des Kreissportbunds Ammerland 
und dem Vorstandsmitglied der Rai� eisenbank Rastede Christian 
von Deetzen.

Die Auszeichnungen der erstplatzierten Vereine der Oldenburger 
Volksbank, der Volksbank Westerstede und der Rai� eisenbank Ras-
tede sind mit je 1.500 Euro dotiert und quali� zieren die Siegerverei-
ne automatisch für die nächste Runde im Wettbewerb „Sterne des 
Sports“ auf Landesebene, für den großen Stern in Silber.

banken in Oldenburg und im Ammerland möchten jetzt schon Ver-
eine zum Mitmachen motivieren. Das Bewerbungsformular 2025 
ist ab sofort unter www.viele-scha� en-mehr.de/sterne-des-sports
erreichbar. Bei Fragen können sich interessierte Sportvereine direkt 
an Christina Zschech, christina.zschech@olvb.de oder unter 0441 
2222-2085, wenden.



AKTUELL

10
Sportzeitung Ammerland · 5 | 2024

Am Sonntag, den 18. August 2024, 
fand in Neuenkruge erneut das be-
liebte Freundschafts-Bogenturnier 
statt. Geschossen wurden zwei 
Durchgänge: Der erste begann um 
9 Uhr und endete um 13:30 Uhr mit 
einer feierlichen Siegerehrung. Der 
zweite Durchgang lief von 14 Uhr bis 
etwa 18:30 Uhr.

Dieses Sommerturnier, das die Bo-
genabteilung des Neuenkruger Tur-
nerbundes bereits zum 17. Mal ver-

anstaltet hat, erfreut sich im weiten 
Umkreis (Bremen, Weser-Ems, Süd-
Oldenburg) großer Beliebtheit. Sogar 
zwei Touristen aus Hagen/Westfalen 
nahmen teil – sie hatten ihre Langbö-
gen mit auf die Urlaubsreise genom-
men. Während das erste Turnier noch 
57 Teilnehmer zählte, stieg die Zahl 
seither fast jedes Jahr. 2018 wurde 
mit 179 Bogenschützen der bisheri-
ge Anmelderekord erreicht. In diesem 
Jahr 2024 meldeten sich 176 Sport-

ler an: Für den Vormittagsdurchgang 
waren 86 Schützen registriert, von 
denen 84 antraten, und nachmittags 
kamen von 90 angemeldeten Schüt-
zen 89. Jeder Teilnehmer schoss ins-
gesamt 72 Pfeile. Die Distanzen vari-
ierten je nach Altersklasse: 10 Meter 
für die jüngsten Schüler (bis 10 Jah-

re), 18 Meter für die übrigen Schüler-
klassen und Anfänger sowie 30 Meter 
für Jugendliche und Erwachsene. Er-
laubt waren Blankbogen, Langbogen, 
Recurvebogen und Compoundbogen.

Das Turnier hatte einen freund-
schaftlichen Charakter, da im offiziel-
len Meisterschaftsprogramm auf bis 

17. Sommer-Bogen-Turnier in Neuenkruge
Text und Bilder: Lothar Neumann

Metjendorf
öhncke‘s Hotel

Familie Köhncke
Metjendorfer Landstraße 18 · 26215 Metjendorf

Telefon: 0441 / 9 61 80-  0 · Fax: 0441 / 9 61 80-13

Gut speisen · Fröhlich feiern · Angenehm übernachten

Ihr Hotel & Gasthof

vor den Toren Oldenburgs



Sportzeitung Ammerland · 5 | 2024

AKTUELL

11

zu 70 Meter geschossen wird. Um 
allen Teilnehmern – ob jung oder alt, 
Anfänger oder Profi – die gleichen Ge-
winnchancen zu bieten, wurde wäh-
rend des Turniers mit einem Glücks-
rad eine Strichliste erstellt, die die 
Verteilung der Sachpreise bestimmte. 
So ging niemand leer aus. Die Schüt-
zen mit den besten Ergebnissen er-

hielten – jeweils für den 1. Platz ihrer 
Altersklasse – einen Pokal. Insgesamt 
wurden 50 Pokale sowie 173 Sach-
preise vergeben.

Unter den Ammerländer Bogen-
schützen sicherten sich folgende 
Teilnehmer den 1. Platz: Vormittags 
Kerstin Schulz vom SV Tell Scheps 
mit einem Compoundbogen und 685 

von möglichen 720 Ringen sowie 
Klaus Mecklenburg vom SV Peters-
fehn, ebenfalls mit Compoundbogen 
und 659 Ringen. Am Nachmittag 
triumphierten Birger Hauser vom 
SV Petersfehn mit einem Recurve-
bogen und 463 Ringen sowie Silliwan 
Reinsch vom SV Hahn mit einem Re-
curvebogen und 366 Ringen. Die äl-

teste Teilnehmerin, Christa Elfers (89) 
von den Oldenburger Schützen, be-
legte in ihrer Recurve-Seniorenklasse 
mit 306 Ringen den 2. Platz.

Alle detaillierten Ergebnisse sowie 
Fotos und weitere Informationen rund 
um das Bogenschießen und den Ver-
ein sind online verfügbar.
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Live und in Farbe: 

DLRG und ZSK-Jugend  
trainieren Kentern  
auf dem See

Beim Bootshandling der schnellen 
Motorboote auf dem Zwischenahner 
Meer macht den Rettern vom DLRG 
niemand etwas vor. Aber wie sieht es 
beim Kentern mit den empfindlichen 
Segeljollen aus. Wie läuft dies aus 
Sicht der Bootsbesatzung ab. Wie 
kann man bei einer Kenterung schnell 
und effektiv helfen? 

Um diese Frage in der Praxis zu 
klären, fanden sich am 16. August 5 
Trainees der 420er Gruppe des ZSK 
zusammen mit Ihren Trainern Frank 
Wille und Jannes Laufen zusammen, 
um mit 9 Mitgliedern der DLRG Orts-
gruppe Bad Zwischenahn unter Ein-
satzleiter Moritz Pollehn eine prak-
tische Übung der besonderen Art 
durchzuführen. 

Zunächst wurden bei einer Tro-
ckenübung an Land alle wesentli-
chen Merkmale und Bestandteile der 
Jollen erläutert und deren Funktion 
veranschaulicht. Einsatzleiter Moritz 

Pollehn – selbst erfahrener Regat-
tasegler – führte die Unterweisung 
unterstützt von den Trainern des ZSK 
kurzerhand selbst durch. 

Dann ging es mit den Segeljollen 
und insgesamt 3 DLRG-Einsatzboo-
ten hinaus aufs Wasser. Schnell wird 
klar: Man hat es mit Profis zu tun, die 
in unzähligen Einsätzen erprobte Ab-
läufe sicher herunterspulen. Das An-
fahren, Sichern und Aufrichten der 
leichten Jollen bereitet keine Proble-
me. Hier und da wechseln wertvolle 
Tipps die Seiten.

Fehlte nur noch der Perspektiv-
wechsel. Wie sieht es aus, wenn man 
selbst kentert und im Wasser liegt. 
Ein Teil der DLRG-Crews wechselte 
dazu vom Steuerrad an die Steuer-
pinne der leichten Jugendjollen. Ob-
wohl einige DLRG-Retter bisher noch 
nie mit einem Segelboot gesegelt 
waren, fanden sich alle überraschend 
schnell zurecht. Sogar ein Spinnaker 

Wie kann man bei einer Kenterung schnell und effektiv helfen? 

Die DLRG-Ortsgruppe Bad Zwischenahn	

Internationale Deutsche 
Meisterschaft der  
OK-Jollen begeistert Segler 
in Bad Zwischenahn
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wurde gesetzt, um alle Möglichkeiten 
der Segelboote auszureizen. 

Es wurde viel gekentert, überall 
lagen umgeschlagene Boote im Was-
ser, Dazwischen die Rettungsboote 
der DLRG. Gemeinsam wurden die 
Boote genauso schnell wieder auf-
gerichtet, wie sie umgefallen waren. 

Der Wiedereinstieg in die Boote vom 
Wasser aus, stellte sich als enorm 
kraftzehrend dar.

Das Fazit war schnell gezogen: Die 
DLRG-Ortsgruppe hat in dieser be-
sonderen Übung wieder einmal ihre 
Vielseitigkeit unter Beweis gestellt.

Frank Wille (ZSK)

Vom 27. bis 29. September fand im 
Zwischenahner Segelklub (ZSK) die 
größte Regatta des Jahres auf dem 
Zwischenahner Meer statt – die Inter-
nationale Deutsche Meisterschaft der 
OK-Jollen. Mit über 80 Teilnehmern 
aus Deutschland und dem Ausland 
zog die Veranstaltung ein internatio-

nales Feld von Seglern an, darunter 
Vertreter aus Belgien, den Niederlan-
den, Neuseeland und Dänemark. Die 
OK-Jolle, eine Einhand-Bootsklasse, 
die weltweit gesegelt wird, ist für ihre 
sportlichen und taktisch anspruchs-
vollen Wettkämpfe bekannt.

Bereits zur Mitte der Woche reis-

Wir sind Brille …
Für jeden Geschmack. 
Für jeden Charakter. 
Für jedes Gesicht. 

Unsere Stärke ist unser persönlicher Service.

O
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ten die ersten Teilnehmer an, um 
sich auf die Wettfahrten vorzuberei-
ten. Am Donnerstag herrschte reges 
Treiben im Segelklub, als die Segler 
ihre Anmeldungen abschlossen und 
die ersten Vermessungen der Boote 
durchgeführt wurden.

Zur feierlichen Eröffnung der 
Meisterschaft am Freitag um 12 
Uhr begrüßte Wolfgang Helmich, 
Ehrenpräsident des Zwischenahner 
Segelklubs, die Teilnehmer. Auch Dr. 
Thomas Gote, 1. Vorsitzender des 
Seglerverbandes Niedersachsen, 
freute sich über den Startschuss der 
Veranstaltung: „Es ist schön, Vereine 
in Niedersachsen zu haben, die bereit 
sind, eine solche Veranstaltung aus-

zurichten und diese auf internationa-
lem Niveau durchführen zu können.“ 
Wettfahrtleiter Cornels Latsch gab 
den Seglern anschließend letzte Ins-
truktionen zu den geplanten Wett-
fahrten.

Der Auftakt der Regatta wurde je-
doch durch den Wind vereitelt: Mit 
Böen von bis zu 38 Knoten waren die 
Bedingungen am Freitag für Segel-
wettkämpfe schlichtweg zu gefähr-
lich. Trotz des stürmischen Wetters 
blieb die Stimmung ausgelassen, und 
die Teilnehmer genossen einen gesel-
ligen Abend im Klubhaus.

Am Samstag zeigte sich das Wet-
ter von einer sportlicheren Seite: Bei 
guten vier Windstärken und heraus-

fordernden Bedingungen konnten ins-
gesamt vier Wettfahrten durchgeführt 
werden. Die Segler stellten ihr Können 
unter Beweis und lieferten sich pa-
ckende Duelle auf dem Wasser.

Der Sonntag präsentierte sich 
dann als perfekter Herbsttag für 
den Abschluss der Meisterschaft. 
Unter strahlend blauem Himmel und 
bei konstanten Winden von 2 bis 3 
Windstärken konnten die letzten zwei 
Wettfahrten gesegelt werden. Am 
Ende dieser sechs spannenden Ren-
nen stand der neue Deutsche Meister 
fest: André Budzien vom Schweriner 
Yacht-Club sicherte sich den Titel, 
gefolgt von Bo Petersen vom Helle-
rup Sejlklub aus Dänemark auf Platz 

zwei und Pim van Vugt vom WSV Hel-
levoetsluis aus den Niederlanden auf 
Rang drei.

Die Preisverteilung fand im An-
schluss an die Wettfahrten statt. 
Katrin Adloff, Vizepräsidentin des 
Deutschen Seglerverbands, ließ es 
sich nicht nehmen, persönlich nach 
Zwischenahn zu kommen und den 
Teilnehmern zu gratulieren. Sie dank-
te dem ZSK und allen Helfern für die 
reibungslose Durchführung dieser er-
folgreichen Meisterschaft.

Der Zwischenahner Segelklub freut 
sich über das positive Feedback und 
blickt bereits erwartungsvoll auf 
kommende Veranstaltungen.

	 Sarah Latsch (ZSK)

Ihr Partner rund
um

Gartentechnik!
An der Wiek 8 · 26689 Apen
Tel. 0 44 89 - 93 56 61
www.juergen-gertje.de
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Kürzlich traf die 1. Tischtennis-Her-
renmannschaft der TSG Westerstede 
aus dem Jahr 1976, welche zu der 
Zeit in der 1. Verbandsliga spielte, zu 
einer Wiedersehensfeier in alter Be-
setzung zusammen.

Das Foto entstand vor 48 Jahren 
vor einem Punktspiel auf dem Park-
platz vor der Sporthalle vom BSV 
Kickers Emden. Die Mannschaft der 
TSG trat damals mit Reiner Nobel, 
Georg Ehlers, Rolf Friese, Klaus Boh-
ne (hinten) sowie den „Nachwuchs-

spielern“ Rolf und Horst Claaßen 
(vorn) jeweils von li. n. re. an.

Zum Vergleich hierzu das Foto mit 
den gleichen Spielern am 11. Sep-
tember 2024.

Als Besonderheit sei erwähnt, daß 
Horst Claaßen auch noch 48 Jahre 
später zum aktuellen Team der 1. 
Mannschaft der SG TSG Westerste-
de / TuS Ekern in der Bezirksoberliga 
gehört, welche in diesen Tagen in die 
Saison 2024/25 gestartet ist.

	 Rolf Claaßen

TSG Westerstede Tischtennis

Treffen nach 48 Jahren

Horst Claaßen war das  
Aushängeschild

Tischtennis-Senioren-WM 
in Rom

Die größte Tischtennis-Veranstal-
tung, die je auf der Welt stattgefun-
den hat, die Senioren-Weltmeister-
schaft in Rom mit 6200 Teilnehmern 
aus 108 Ländern, welche in der 2. 
Juliwoche an 250 Tischen in einem 
großen Messezentrum ausgetragen 
wurde, liegt hinter den 4 Teilnehmern 
und 5 Begleitpersonen aus Wester-
stede ( s. Gruppenfoto vor und in der 
Halle ).

Horst Claaßen erreichte dabei in 
allen 3 Wettbewerben Einzel, Doppel 
und Mixed mit tollen Leistungen je-
weils die Hauptrunde in seiner Alters-
klasse Ü65, nachdem in der Vorrunde 
in allen Klassen jeweils mit 4-er-Grup-
pen begonnen wurde. Besonders sein 
Auftritt im Einzel der Klasse mit über 
800 Teilnehmern war sein stärkster 
Auftritt seiner über 50-jährigen Kar-
riere. Nach 3 Siegen in den Grup-

penspielen gegen seine Gegner aus 
Polen, Indien und dem Gastgeberland 
Italien gelangte er in der Hauptrunde 
mit weiteren Erfolgen gegen einen 
Türken, 2 Spieler aus Italien, einen 
Koreaner bis in die Runde der besten 
32 Teilnehmer gegen seinen Gegner 
aus Israel. In einer dramatischen, 
hochklassigen Partie zwang er seinen 
Gegner in den 5. Durchgang und hät-
te bei einer 9 : 7 Führung das Match 
für sich entscheiden können, unter-
lag aber letztendlich noch mit 10 : 12. 
Hätte er dieses Spiel gewonnen, wäre 
er mit dem gleichzeitigen Einzug ins 
Achtelfinale bester Deutscher in die-
ser Klasse geworden, da auch der Ti-
telverteidiger Manfred Nieswand (aus 
Bergneustadt) in der gleichen Runde 
gegen einen Chinesen scheiterte. 
Auch im Doppel ging die Erfolgsserie 
des TSG-ers weiter: gemeinsam mit 
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seinem ehemaligen Vereinkamera-
den Friedhelm Meier, der jetzt in Köln 
aktiv ist, erreichte er nach Platz 2 in 
der Gruppenphase ( Siege gegen eine 
Kombination aus Portugal sowie aus 
Kanada/Irland, neben einer knappen 
Niederlage gegen 2 Spanier 

ebenfalls die Hauptrunde. Hier ge-
wannen die beiden in Runde 1 gegen 
2 Slowenen, bevor sie im 2. Spiel die 
Überlegenheit zweier Chinesen an-
erkennen mußten. ( s. Foto 0005 ).

Auch im Mixed-Wettbewerb mit 
seiner Partnerin aus Baden-Würt-
temberg bedeuteten 2 Siege gegen 
zwei Inder und zwei Chinesen die 
Qualifikation in die Hauptrunde, wo 
sie bei der 1 : 3 Niederlage erneut 
sehr gut harmonisierten und ihren 
Gegnern aus China in allen Sätzen 
ebenbürtig waren.

Joachim Hartmann der nur am 
Einzel der Altersklasse Ü75 teilnahm, 
zeigte ebenfalls eine überragende 
Leistung und konnte unter der laut-
starken Unterstützung der Wester-
steder Delegation, wobei auch die 
große mitgebrachte Niedersachsen-
fahne und die Westersteder Wap-
penfahne von den mitgereisten Be-

gleitern am Boxenrand geschwenkt 
wurde, sage und schreibe alle Geg-
ner: Benjamin Friedmann aus Israel, 
Toivo Uustalo aus Estland und auch 
Song Chen aus Australien besiegen 
und Platz 1 in seiner Gruppe belegen. 
Ein in den USA eingebürgerter Chine-
se ( s. Foto 0008 nach dem Match 
beim Austausch von Erinnerungsge-
schenken ), war dann in Runde 1 der 
Hauptrunde Endstation für den Wes-
tersteder Altmeister.

Die ausgelosten Gegner in der Al-
tersklasse von Rolf Claaßen ließen 
bereits vor Beginn des Einzel-Turniers: 
Chunyu Liu aus China, Miroslav Noha 
aus Tschechien sowie Eliol Ceciliato 
aus Antigua, spielstarke Widersacher 
vermuten. Der Gang in die Consola-
tion-Runde konnte er trotz der lau-
ten Unterstützung der eigenen Fans 
am Ende nicht vermeiden. Auch hier 
wartete in Runde 1 ein Chinese, der 
mit unangenehmen Abwehrbelägen 
die vorhandene Dynamik des Wes-
tersteder Routiniers nicht zum Zuge 
kommen ließ ( s. Foto 163522 ). Bes-
ser lief es für ihn jedoch im Doppel, 
wo er mit seinem Partner Udo Martin 
vom TV Husum aus Schleswig-Hol-

stein eine Kombination aus Japan mit 
3 : 1 bezwingen konnte und mit 1 : 
3 einem Team aus Estland u. Indien 
unterlagen. Dadurch erreichte die 
Husumer/Ammerländer Kombination 
die Hauptrunde, wo sie auf 2 Italiener 
trafen; am Ende bedeutete eine sehr 
knappe 10 : 12 Niederlage im 5. Satz 
jedoch die Endstation.

Im Mixed ging es für Rolf Claaßen 
mit seiner nicht besonders spielstar-
ken, zugelosten Partnerin vom TSV 
Farge-Rekum lediglich um den Spaß; 
sportlich waren sie gegen ihre deut-

lich stärkeren Gegner, u.a. aus China, 
der Slowakei und Schweden chan-
cenlos.

Am Ende der 7 abwechslungs-
reichen Tage von Rom blieb für die 
Westersteder auch noch etwas 
Zeit, um einige der vielen kulturellen 
Schönheiten kennenzulernen, obwohl 
die Temperaturen von bis zu 38 Grad 
schon sehr anstrengend waren, wie 
der Unterzeichner nach der Rückkehr 
ins Ammerland berichtete.

 	 Text und Bilder: Rolf Claaßen
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Orientalischer Tanz im TuS Ofen

Was ist mit unserer mentalen 
Gesundheit?

TuS Ofen

Bezirksliga Gerätturnen in 
Ofen

Wir alle wissen, welche wunderba-
ren Vorteile der Orientalische Tanz für 
unsere körperliche Gesundheit bietet:
•	 ein starker, entspannter und be-

weglicher Rücken
•	 eine gute Haltung
•	 ein verbessertes Gleichgewichts-

gefühl
•	 ein kräftiger Beckenboden

D
och was ist mit unserer mentalen 
Gesundheit, unserer emotionalen und 
seelischen Balance, unserem Ner-
vensystem?

Auch hier kann Tanz eine äußerst 
positive Wirkung haben. Tanz ver-
bindet die äußere und die innere Welt 
– er bringt uns ins Gleichgewicht und 
lässt uns in den Flow kommen.

Wie funktioniert das?
•	 Schütteln: Alles, was Dich belas-

tet hat, einfach abschütteln.
•	 Body Flow: Dehnen, strecken und 

sanfte Isolationen durch den gan-
zen Körper.

•	 Freies Improvisieren: Lass Dich 
treiben und fließen.

So beginnen wir jede Stunde. Körper 
und Seele kommen in Einklang.
Starte Deine Tanz-Reise:
Donnerstags, 18.30 bis 19.30 Uhr 
in der Gymnastikhalle des TuS Ofen. 
Für Mitglieder oder als Kurs buchbar. 
Schreib mir und reserviere Dir Deine 
kostenlose Probestunde.

Birgit Kalusche

Ein ganz besonderes Sporterlebnis 
fand am Wochenende vom 31. Au-
gust auf den 1. September in Ofen 
statt: Alexandra Beling setzte mal 
wieder alle Hebel in Bewegung und 
holte die Wettkämpfe der Bezirks-
liga nach Ofen! Bodenläufer wurden 
von Nachbarvereinen geliehen und 
die Schwebebalken mussten aus der 
Schulsporthalle transportiert werden, 
Helfer standen bereit und dank vieler 
Spenden war in der Cafeteria natür-
lich auch wieder für Nervennahrung 

gesorgt.
Am Samstag ging es um die Be-

zirksliga 1 Kür LK3 und am Sonntag, 
bei der Bezirksliga 3 Kür LK3 erleich-
tert, war es dann so weit: Die Span-
nung in der Halle war spürbar, die 
Ofener Turnerinnen präsentierten sich 
in neuen Trikots - Danke an http://@
goldenburg_bau . Lange hatte man 
trainiert und jetzt sollte in jeweils nur 
wenigen Sekunden die Leistung auf 
den Punkt genau erbracht werden. 
Wenn dann die Aufregung dazu kam 
und mal etwas nicht so ganz klapp-
te, dann flossen auch schon mal ein 
paar Tränchen. An erster Stelle stand 
jedoch das Erlebnis, bei so einer Ver-
anstaltung dabei zu sein!

An den Stationen Sprung und Stu-
fenbarren gelang dem Team ein si-
cherer Start und dann ging es an den 
nur 10 cm breiten, 5 m langen und 
1,25 m hohen Balken – das Zitterge-
rät! Hier mussten zwar ein paar Stür-
ze in Kauf genommen werden aber 
am Boden, dem Abschlussgerät, gab 
man dann nochmal voll Gas. Schließ-
lich wurde ein klasse Wettkampf ge-
zeigt, zumal das Team erstmalig in 
dieser Aufstellung gestartet ist!

Monika Götz

Hochbau
Schlüsselfertiges 
Bauen
Umbauen und 
Sanieren

An den Kolonaten 27
26160 Bad Zwischenahn/Petersfehn

Tel. 0 44 86/92 65-0
Fax 0 44 86/92 65-20

tesch-bauunternehmen@ewetel.net
www.tesch-bauunternehmen.de

Bauunternehmen GmbH

Ihr Gesundheitspartner

medi. ich fühl mich besser.www.medi.de

CARBON
TECHNIK

Tuning mit 
 System.

igli Carboneinlagen 
geben dynamischen 
Input und entlasten 

individuell bei   
jeder Sportart.

Lange Straße  26655 Westerstede
Telefon 0 44 88/86 12 32 Fax 86 12 33



Sportzeitung Ammerland · 5 | 2024

AKTUELL

17

TV Apen

Tischtennistrainerin  
Nicole Meyer verabschiedet

TV Apen

Saisonauftakt der  
Fitness-Damen

TV Apen

Fußballgolf-Ferienpass
aktion toll angenommen

TV Apen

Tischtennis-Teams  
im neuen Dress 

Beim traditionellen Saisonabschluss-
grillen der ersten Tischtennis-Mann-
schaft wurde Nicole Meyer ver-
abschiedet. Nicole war jahrelang 
Jugendtrainerin beim TV Apen und 
begeisterte mit ihrer Leidenschaft 
und ihrem großen Know-How zahlrei-
che Kinder und Jugendliche für den 
Tischtennissport. Seit 2018 spielte 

die Top-Spielerin zudem in der ersten 
Mannschaft. Sie wechselt zur kom-
menden Saison nach Hamburg zum 
SC Poppenbüttel in die Regionalliga.

Vielen Dank an Nicole für ihren Ein-
satz beim TV Apen und viel Erfolg und 
Spaß bei der neuen Herausforderung.

Tom Ole Theilken

Die Fitness-Damen sind in die neue 
Saison gestartet. Standesgemäß be-
gann der neue Sportformaufbau mit 
einer moderaten Belastung. Denn 
beim ersten gemeinsamen Termin 
nach der Sommerpause wurden vor 
allem die Lachmuskeln trainiert. Nach 
einer gemeinsamen Fahrradfahrt gab 
es Kaffee und Kuchen zu Hause bei 
Übungsleiterin Irmgard Neumann. 

Hier wurden als Ansporn für das neue 
Fitnessjahr die fleißigsten Trainings-
teilnehmerinnen der Vorsaison mit 
kleinen Geschenken prämiert. Um der 
Geselligkeit ja keinen Abriss zukom-
men zu lassen ging es für die Grup-
pe im Anschluss in die Brasserie am 
Markt, wo der Tag bei einem lecke-
ren gemeinsamen Essen abgerundet 
wurde.	 Tom Ole Theilken

Was kann man während der langen 
Sommerferien am besten ausfressen, 
damit keine Langeweile aufkommt? 
Genau, kicken! So dachten auch 14 
Kinder die in den letzten Zügen der 
Sommerferien den Weg ins Aper Fes-
tungsstadion zur Ferienpassaktion 
„Fußballgolf“ gefunden haben.

Der TV Apen Nachwuchstrainer 
Thorben Gäfke hatte sich um die 
Organisation gekümmert und die 

ausgebuchte Aktion bei tropischen 
Temperaturen gemeinsam mit eini-
gen Helfern durchgeführt. Die Kinder 
konnten an den unterschiedlichen 
Stationen ihr Können unter Beweis 
stellen und hatten dabei eine Menge 
Spaß. Natürlich wurde auch für das 
leibliche Wohl gesorgt und so gingen 
am Ende alle mit tollen Erinnerungen 
im Gepäck nach Hause.

	 Tom Ole Theilken

Pünktlich zur neuen Saison wurden 
alle erwachsenen Tischtennisspiele-
rinnen und Spieler des TV Apen von 
der Firma Landwirtschaftliches Lohn-
unternehmen Geveke aus Ihorst mit 
neuen Trikots ausgestattet. Die Ab-
teilung bedankt sich dafür recht herz-
lich beim Chef des Unternehmens 
Arno Geveke, der auch gleichzeitig als 
spielerische Stütze des Vereins aktiv 
ist und als Mannschaftsführer der 
zweiten Mannschaft fungiert.

Damit können die fünf Vereins-
mannschaften als Einheit in die neue 
Spielzeit starten. Während die 1. 
Mannschaft in der 2. Bezirksklasse 
an ihren starken dritten Platz aus der 
Vorsaison anknüpfen möchte, geht 

die 2. Herren nach dem Meistertitel in 
der 1. Kreisklasse nun in der Kreisli-
ga auf Punktejagd. Es wird spannend 
zu erwarten sein, ob die Erfolgsserie 
nach dem Meistertitel und dem Kreis-
pokalsieg weitergeht. Wie hoch das 
Potenzial ist, zeigte die Mannschaft 
durch den eindrucksvollen dritten 
Platz im Bezirkspokal. 

Die dritte Mannschaft ist weiterhin 
in der 2. Kreisklasse aktiv. Die vierte 
Mannschaft ist nach dem Meistertitel 
nun ein Geschoß höher angesiedelt. 
Mit der fünften Mannschaft zeich-
net der TV Apen auch in der Saison 
2024/25 wieder ein breites Vereins-
bild in der Ammerländer-Tischten-
nisszene. 	 Tom Ole Theilken
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TV Apen

Rückenfitness als Workout 
für alle

TV Apen

Auf den Spuren von  
Timo Boll 2.0

Lust auf ein Fitness-Workout, aber 
allein macht es keinen Spaß sich zu 
quälen? Dann gibt es beim TV Apen 
mit dem Rückenfitness-Training 
einen idealen Ort dafür den eigenen 
Körper zu stärken. Ab dem 13.08 fin-
det das 60-minütige Training nach 
der Sommerpause wieder gewohnt 
ein Mal wöchentlich statt. Ab jetzt 
immer am Dienstagabend von 18 bis 
19 Uhr in der Aper Sporthalle. Es sind 
zudem noch Plätze beim so beliebten 
und vielseitigen Training unter der 
Leitung von Heidrun Liesegang frei. 
Interessierte können gerne zum Pro-
betraining kommen. 

Beim Programm Rückenfitness 
handelt es sich um mehr als nur der 
Kräftigung des Rückens. Neben der 
Stärkung dieser Muskulatur steht vor 
allem auch das Training des Rumpfs, 
also der Bauch- und Hüftmuskulatur 
im Vordergrund. Dieser sogenannte 
„Core“ ist nicht nur wichtig, um Hal-
tungsprobleme im Alltag vorzubeu-
gen, sondern auch für Sportlerinnen 

und Sportler essenziell, um Überbe-
lastungsverletzungen präventiv ent-
gegenzuwirken. Insbesondere wer 
gerne laufen geht oder auch laufin-
tensiven Mannschaftssport betreibt, 
findet im Kurs Rückenfitness eine 
ideale Ergänzung in puncto Kraft- 
Flexibilität- und Mobilitätstraining. 
Um gezieltes Krafttraining kommen 
alle, die intensiver Sport treiben kaum 
drumherum, denn: Je stärker wir im 
Rumpf und Rücken sind, desto ge-
rader und aufrechter ist unser Be-
wegungsablauf. Der Trainingsansatz 
spricht somit eine breite Zielgrup-
pe an und bringt alle garantiert ins 
Schwitzen. Warum also nicht, den 
Dienstagabend zur festen Routine 
machen, um an diesen Bereichen der 
Muskulatur nachhaltig zu arbeiten?

Auch bei allen anderen Fitnessan-
geboten des TV Apen gibt es derzeit 
noch Plätze. Unter tv-apen.de gibt es 
alle weiteren Infos zu den Trainings-
möglichkeiten sowie zu deren Inhal-
ten. 	 Tom Ole Theilken

Nach 14 Jahren Abstinenz war es mal 
wieder so weit: Der TV Apen brach 
auf, um den Tischtennis-Gipfel der 
Andro-Tischtennis-Schule in Düssel-
dorf zu erklimmen. Doch bevor die 
Schläger geschwungen und die Bälle 
gekonnt über die Tische gefegt wur-
den galt es, die beschwerliche Reise 
dorthin zu überstehen. Von Anfang an 
war klar, dass es ein Abenteuer wer-
den würde.

Arno Geveke, zeigte die bemer-
kenswerte Fähigkeit, sich bei jedem 
Anruf mit einem höflichen „Geveke“ 
zu melden, egal wie oft er auch von 
der gleichen Person angerufen wur-
de. Wie heißt es gleich so schön? 
Selbst und ständig. Unterdessen 
durften Christian Otte (Otti) und 
Matthias Hinrichs (Matze) beim be-
lauschen der Telefongespräche die 
Herausforderung eines 0,7 Grad Ge-
fälles kennenlernen. Matze, Fahrer 
der Gruppe „richtiger Parkplatz“, 
zeigte großes Geschick darin, die 
Nachrichten von Ottis Rutschen auf 
dem Beifahrersitz korrekt zu interpre-

tieren – auch wenn das bedeutete, 
dass wir alle paar Kilometer eine klei-
ne Raucherpause einlegten und diese 
sorgten dafür das wir später als alle 
anderen in Düsseldorf ankamen.

Nachdem alle mehr oder weniger 
pünktlich - Gruß an unseren Gast-
spieler Florian Völter (Flo) - angekom-
men waren, ließ die erste Trainings-
einheit nicht lange auf sich warten. 
Wir wurden in zwei Gruppen aufge-
teilt. Eine „spielstarke Gruppe“ und 
eine „spielstärkere Gruppe“. Wer in 
welcher Gruppe war, überlassen wir 
an dieser Stelle eurer Fantasie.

Ingo, der Trainer für die „spiel-
starke Gruppe“ wurde von Wolfgang 
Weerts kurzerhand „Herr Zamperoni“ 
getauft. Es ist kaum zu fassen, wie 
gut dieser Name zu ihm passte – zu-
mindest wenn er nicht in der Nähe 
war. Herr Zamperoni, der sich auch 
als als Drill Sergeant des Tischtennis 
in die Erinnerung der Teilnehmenden 
einprägte, ließ uns das Gefühl von 
strenger Disziplin und rigoroser Ver-
besserung erleben. Nach einer inten-

siven Einheit, die von Topspins und 
einer präzisen Videoanalyse geprägt 
war, waren alle ziemlich platt.

Ein bisschen müde aber glücklich, 
ging es an diesem ersten Abend an 
die Bar des Spothotels. Beim Bier-
chen und lustigen Gesprächen ließen 
alle den Abend ausklingen....alle? 
Fast alle! Christian Schliep (Schliepi) 
und Flo luden sich kurzerhand bei den 
Sportfreunden des TSV Warzen auf 
ein Bier ein. Zuerst dachte Schliepi 
er hätte alles nur geträumt, aber es 
stimmte tatsächlich: Der TSV Warzen 
hatte doch tatsächlich 15 Kisten Bier 
in einem selbst mitgebrachten Bier-
kühlschrank dabei. Zwei Dinge waren 
Schliepi sofort klar:
1.	 Was sind wir eigentlich für ein An-

fänger-Verein? 
2.	 Die Leute vom TSV Warzen müs-

sen unsere Freunde werden!

Der nächste Morgen war für einige 
dementsprechend etwas weniger 
erfrischend als erwartet. Arno hatte 
die nächtlichen Kommunikations-
versuche seines Zimmergenossen 
(Schliepi) erfolgreich ignoriert, sah 
aber trotzdem nicht besonders erholt 
aus. Das Leben auf der Reise war 
eben nicht für jeden von uns von er-
holsamen Schlaf geprägt.

Der zweite Trainingstag brachte 
zwei neue Spitznamen in unseren 
TV Apen. Ingo Zamperoni analysierte 
Otti und Dieter Bruns mit seiner typi-
schen Präzision. Dieter bewegte sich 
so, dass er wie ein Erdbeben wirkte, 
während Otti dem schiefen Turm von 
Pisa ähnlicher wurde, als er versuch-
te, sich in die richtige Position zu brin-
gen. „The Earthquake Bruns“ nahm 
es mit Humor, und „The Tower Otti“ 
hatte mit der Analyse von Zamperoni 
schon lange vorher abgeschlossen.

Nach einem wiederum erfolgrei-
chen und anstrengenden Trainings-
tag machten wir uns im Anschluss 
an das Abendessen im Hotel auf den 
Weg zu den Düsseldorfer Rheinter-
rassen, um die Altstadt ein wenig zu 
erkunden. Zehn Dorfkinder in der S-
Bahn von Düsseldorf - das Bild hätte 
kaum komischer sein können. Arno, 
immer bereit, jedem seine Herkunft 
aus dem beschaulichen „Ei-Horst“ 
zu erklären, stellte sicher, dass wir 
in der großen Stadt ordentlich auf-
traten. Nachdem die Deutsche Na-
tionalmannschaft 5:0 gegen Ungarn 
gewonnen hatte, wir das ein oder 
andere Bier getrunken hatten war es 
Zeit für die Rückreise zum Sporthotel. 
Alle gingen umgehend ins Bett. Alle? 
Drei mal dürft ihr raten wer sich er-
neut beim TSV Warzen verirrte.

Im Anschluss an die zweite mehr 
oder weniger erholsame Nacht 
schloss der sportliche Teil des Trai-
ningslagers mit einem Tischtennis-
turnier ab, in dem unser Matze in der 
spielstarken Gruppe Silber einheim-
sen konnte, während es in der spiel-
stärkeren Truppe für Martin Siemers 
am Ende zumindest noch für Blech 
reichte. Das abschließende Mittag-
essen wurde noch gemeinsam ver-
speist, bevor sich unsere Recken 
wieder auf den Heimweg in die be-
schauliche Heimat begaben. Und so 
stehen am Ende reichlich tolle Erin-
nerungen sowie viele Tipps und neue 
Fähigkeiten, die unsere Sportler aus 
der Landeshauptstadt Nordrhein-
Westfalens mit nach Apen genom-
men haben.

Ein besonderer Dank gilt an dieser 
Stelle unserem Organisator Matthias 
Hinrichs, der die Tour erstklassig initi-
iert und organisiert hat!

	 Tom Ole Theilken



Sportzeitung Ammerland · 5 | 2024

AKTUELL

19

TV Apen

Wiedersehen nach  
45 Jahren

Es war die Fußball-Saison von 
1978/79. Im TV Apen erfolgte zu die-
sem Zeitpunkt ein Neuaufbau. Durch 
die Vermittlung des damaligen 1. Vor-
sitzenden Karlheinz „Charly“ Ripken 

wurde Karl Lauerwald als Trainer für 
unsere neu zusammengestellte I. 
Herren-Mannschaft verpflichtet. Karl 
brachte dann tatsächlich neuen Wind 
in den Verein.

In der Saison davor war noch die 
I. Herren als sogenannte „Bunker-
Mannschaft“ aktiv. Unter der Leitung 
von Georg Lüdecke und Artur Ewen 
und Jürgen Dombrowski war der 
überwiegende Teil der Mannschaft im 
Bunker in Roggenmoor tätig. Es ge-
lang dann der neu zusammengestell-
ten Mannschaft im Jahre 1979 der 
Aufstieg in die 2. Kreisklasse.

Auf dem historischen Foto sind 
obere Reihe Hans-Werner Kohnen, 
Oltmann Schliep, Heinrich Kanabey, 
Ralf Janßen, Hans Wortmeyer, Lud-
wig Broers, Schweer Meyer, Trainer 
Karl Lauerwald. In der unteren Reihe 
sind Wilhelm Funk, Reinhard Leske, 
Egon Kohnen, Ronald Krause, Günter 
Rückert, Johann Harbers und Hart-
mut Preuß zu sehen, auf diesem Foto 
fehlen Henner Frohne und Heiner 
Precht.

An einem September-Samstag 
traf sich ein Teil der Mannschaft zu 
einer Wiedersehens-Feier im neu-
en Raum auf dem Sportplatz. Leider 
mussten wir in den Jahren schon von 
Karl, Johann, Günter, Ralf und zu-

letzt von Schweer Abschied nehmen. 
Nicht teilnehmen konnten aus unter-
schiedlichen Gründen leider Heinrich, 
Ludwig und Hartmut. Auf dem aktu-
ellen Foto sind oben Hans Wortmey-
er, Henner Frohne, Ronald Krause, 
Heiner Precht, Oltmann Schliep und 
Egon Kohnen zu sehen und unten 
Wilhelm Funk, Petra Krzewina (die 
damalige gute Seele und Maskott-
chen der Mannschaft) sowie Hans-
Werner Kohnen.

Die Freude unter den Teilnehmern 
war riesig. Es wurden viele Anekdo-
ten, Erlebnisse usw. bei Kaffee und 
Kuchen ausgetauscht. Die Fortset-
zung folgte dann anschließend in 
der „Brasserie am Markt“ bis in den 
späten Abend. Interessant u.a.: Ro-
nald Krause ist Präsident des größ-
ten Werder Bremen Fan-Clubs in St. 
Wendel im Saarland mit 190 Mit-
gliedern. Er wird auch versuchen, im 
nächsten Jahr einen gemeinsamen 
Besuch im Weser-Stadion zu orga-
nisieren. Alle waren begeistert über 
den tollen Tag nach so vielen Jahren.

	 Tom Ole Theilken
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TV Apen

Mannschaftstag der Dritten
TV Apen

Trauer um Schweer Meyer

An einem September-Samstag ver-
anstaltete die 3. Herren des TV Apen 
Ihren Mannschaftstag im heimischen 
Festungsstadion. Damit die Familien 
nicht allzu lange auf Ihre Männer ver-
zichten mussten, wurde mit einem 
Familiennachmittag gestartet. Bei 
Spiel und Spaß wurde gegrillt und die 
vergangene Niederlage gegen die 3. 
Herren des TuS Ocholt analysiert.

Gegen Abend zog die Mannschaft 
dann weiter zum Weinfest nach 
Hengstforde. Bis auf einzelne Kost-
verächter wurde bis tief in die Nacht 
die ein oder andere Flasche Wein 
genossen. Neben vereinzelten Kopf-
schmerzen am nächsten Tag schaff-
ten es aber alle Kicker heil nach Hau-
se.	 Tom Ole Theilken

Mit großer Trauer nehmen wir Ab-
schied von Schweer Meyer, unse-
rem langjährigen Vereinsmitglied 
und unermüdlichen Manager unse-
res Festungsstadions. Schweer hat 
unendlich viel für unseren Verein 
bewegt und ihn geprägt, insbe-
sondere unsere Fußballabteilung. 
Ohne seinen nimmermüden Ein-
satz und seine innovativen Ideen 
wären wir heute nicht da, wo wir 
sind.

Schweer war der Anstoß für viele bedeutende Veränderungen. Unver-
gessen bleibt seine Initiative, die Traditionsmannschaft des SV Werder 
Bremen in unser beschauliches Apen zu holen. Mit großem Engagement 
trug er maßgeblich dazu bei, dass wir das 125-jährige Jubiläum des TV 
Apen im Jahr 2018 in so fantastischer Weise feiern konnten. Dank seines 
Einsatzes gelang es uns auch, die damalige niedersächsische Landwirt-
schaftsministerin von unserem Neubauprojekt am Festungsstadion zu 
überzeugen, der jetzt so prägend für unser Sportgelände ist.
Schweer hinterlässt eine große Lücke, besonders bei seiner Familie, aber 
auch in unserem Verein. Sein Vermächtnis wird uns weiterhin inspirieren 
und er wird in unseren Herzen lebendig bleiben. Schweer Meyer wurde 
72 Jahre alt.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und allen, die ihm nahestanden. Ruhe 
in Frieden, Schweer.

Der Johanniter- 
Hausnotruf. 
Zuhause und unterwegs  
immer an Ihrer Seite.

• 24-Stunden-Sicherheit, 365 Tage im Jahr
 •  Einfache Handhabung für schnelle Hilfe im Notfall
 •  Maximale Flexibilität dank deutschlandweiter  

GPS-Ortung
 • 98 % Kundenzufriedenheit

Jetzt 4 Wochen 
gratis testen und 
Preisvorteil sichern!*

* Gültig vom 23.09. bis 03.11.2024. 
Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte:  
hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben 
eine Mail an aktionsbedingungen@johanniter.de.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)
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Abenteuertage am Hollener See

GOTANO hat wieder ein Zeltlager

Nach einer längeren Unterbrechung 
ist das legendäre Zeltlager der GOTA-
NO-Jugend

wieder in den Veranstaltungska-
lender zurückgekehrt. Von 2003 bis 
2017 fand es unter der Leitung von 
Axel Eickhorst an den verschiedens-
ten Seen im nordwestlichen Raum 
statt. Als Fußball-Kinder und später 
als Jugendbetreuer waren Jantje 
Berger und Benjamin Borchers immer 
bei den vierzehn vorherigen Zeltla-
gern dabei.

Zur Zeit sind sie als engagierte 
Jugendtrainer/Trainerin aktiv und in 
der fußballfreien Winterzeit wurde 
die Idee der Wiederkehr des Zelt-
lagers geboren und im August in die 
Tat umgesetzt. Fast 60 Kinder und 
16 Erwachsene z.B. Jugendtrainer, 
einige Eltern und als Betreuer einige 
„Jungs“ und „Mädels“ aus der ersten 
Herren und der Damenmannschaft 
machten das Wochenende am Hol-
lener See in der Gemeinde Saterland 
zu einem unvergesslichen Abenteu-
er-Event.

Am Freitag sank zunächst die 
Stimmung in den Keller, da der Him-
mel seine Schleusen geöffnet hatte 
und manche rechneten mit einer Ab-
sage. Doch dem war nicht so – „wir 
ziehen das durch, nach Regen kommt 
Sonnenschein“ so Benny Borchers in 

seiner Begrüßungsrede. Von Nordloh 
begab sich der Tross der Fahrzeuge 
in Richtung See im Ortsteil Ramsloh. 
Nach einer kurzen Lagebesprechung 
wurden die Zelte einem großen, wei-
ten Rund aufgebaut, das Verpfle-
gungszelt nahm mit vereinten Kräften 
Form an und dann war es vorbei mit 
Regen.

Nach getaner Arbeit wurde das 
Lagerfeuer entfacht, ein bisschen 
Fußball gespielt, die Holzkohle im Grill 
zum Glühen gebracht für die „Schild-
kröten“ – Steakfleisch im Brötchen 
– das einfachste Abendessen im Zelt-
lager.

In der Dämmerung wurde dann 
die Wassertemperatur getestet und 
irgendwann kehrte Ruhe ein.

Der Samstag war dann vollgepackt 
mit richtigem Lagerleben. Auf dem 
Tagesprogramm stand die Lager-
olympiade, die Piratenkämpfe um die 
beiden überdimensionalen Luftmat-
ratzen, Fußballspiele und als kreativer 
Ausgleich wurden Ketten gebastelt 
und Steinchen bemalt.

Die Lagerolympiade hatte dann 
auch mal wieder „Uraltspiele“ im Pro-
gramm, wie Sackhüpfen, Eierlauf und 
das beliebte „Eimerapfeltauchen“ 
– im Sprint zu einem vollen Wasser-
eimer, darin schwamm ein Apfel und 
diesen mit einem beherzten Biss mit 

Hatten ihren Spaß beim Zeltlager am Hollener See.

Sammeln für die Nachtwanderung

Piratenspiele uf den Luftmaratzen

den Zähnen aufnehmen (ohne an-
fassen) und dann im Sprint wieder 
zurück und das nächste Kind auf die 
Reise schicken.

Am frühen Nachmittag wurden 
dann die T-Shirts verteilt, die extra 
für dieses Zeltlager angefertigt wur-
den. Jetzt war deutlich zu erkennen, 
wer beim Zeltlager 2024 dabei gewe-
sen ist. Ausgestattet mit den blauen 
Shirts wurde dann am See die Kreati-
vität der gesamten Teilnehmer auf die 
Probe gestellt. Es wurde gesungen 
und getanzt nach Pyrotechnik und 
dem Song der Niederländer „ Gema 
nach links und Gema nach rechts“ – 
die anwesenden Badegäste kamen 
aus dem Staunen nicht mehr raus 

und spendeten spontan Beifall.
Zu Beginn der Nachtzeit wur-

de noch eine Fackelwanderung um 
den See gemacht und anschließend 
flackerten die Disco-Leuchten im 
großen Zelt während der Lager-Par-
ty. Der Sonntag stand nach ein paar 
Schwimmrunden, lockeren Fußball-
spielchen ganz im Zeichen des Auf-
bruchs. Die Zelte abbauen, alles wie-
der verpacken und Rückkehr nach 
Nordloh.

Gibt es ein Zeltlager im Jahr 2025 
wieder?

Diese Frage wurde mit einem ein-
deutigen Ja der Verantwortlichen be-
antwortet.	 Text: Axel Eickhorst,  
Bilder: Zeltcrew und Axel Eickhorst

Bistro-Pizzeria

Inh. Mehmet Ceylan
0 44 89 / 40 61 400 44 89 / 40 61 40

HAUPTSTRASSE 484 · AUGUSTFEHN

www.urfa-grill.de
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Im Juni gewann die erste Herren 
vom SV GOTANO in beeindruckender 
Weise die Meisterschaft in der ers-
ten Kreisklasse und schaffte somit 
den direkten Aufstieg in die Kreisliga 
im Jade-Weser-Hunte Fußball Kreis. 
Die Trainer Alexander Schessler und 
Valerie Riemer haben aus der jungen 
Mannschaft ein echtes Team ge-
formt. Zur Überraschung aller ist die 
Mannschaft Tabellenführer mit fast 
maximaler Punkteausbeute.

Der Start war nicht ganz so zufrie-
denstellend, es setzte eine Niederla-
ge gegen das derzeitige Schlusslicht 
Frisia Wilhelmshaven II – die Partie 
wurde aber zugunsten der Nordloher 
Kicker gewertet, da ein nicht spiel-
berechtigter Akteur von Frisia einge-
setzt wurde. Ab dann ging man fast 
nur als Sieger vom Platz, die SG Wan-
gerland wies die Jungs von GOTANO 
auf heimischem Gelände in Hohen-
kirchen in die Schranken, und siegte 
mit 4:2. Zur Zeit stehen 27 Punkte auf 
der Habenseite mit einem Torverhält-
nis von 44:13 Treffern. Für den Trai-
ner kommt das nicht von ungefähr, 
die Mannschaft hat viele Spiele in der 
ersten Kreisklasse gewonnen und in 
der Kreisliga so weitergemacht, die 
Jungs sind reifer geworden und las-
sen sich von Rückschlägen im Spiel-
verlauf nicht aus dem Konzept brin-
gen. Die starken Gegner hatten die 
Nordloher bis jetzt allesamt vor heimi-
scher Kulisse und im Sportpark GOTA-
NO ist die Truppe eine Klasse für sich. 
150 Zuschauer im Durchschnitt am 
Freitagabend unter Flutlicht lassen 
auch so manchen Gegner schwä-
cheln. Aber das liegt der Mannschaft 
und auch auswärts wusste sie sich 
zu behaupten.

Allen Verantwortlichen ist auch 
bewusst, das es in der Rückrunde bei 
Mannschaften mit größerem Kader 
durchaus schwieriger werden wird, 
die Punkte zu holen und zu gewin-
nen. Die GOTANO-Truppe tritt aktuell 
eigentlich nur mit einem echten Stür-
mer in Gestalt von Felix Hallwaß an, 
ob daraus seine beeindruckende Tref-
ferquote von 18 Toren kommt? Damit 
ist er der Top-Scorer in der Liga, den 
Nordlohern fehlen aktuell mit Niklas 
Oltmanns und Fabian Bahr weitere 
gute Stürmer verletzungsbedingt und 
unter diesem Aspekt ist die Tabellen-
führung nie zu erwarten gewesen. 
Zugänge wurden im Sommer nicht 

getätigt, die Mannschaft ist derart 
gut eingespielt und generell bestand 
kein Handlungsbedarf. 

Für das Trainerduo ist es im Mo-
ment sehr schön, die eigene Mann-
schaft auf dem ersten Platz zu sehen, 
jedoch werden gemäß der Auffas-
sung von Trainer Schessler die eta-
blierten Mannschaften am Ende vor 
den GOTANO Spielern stehen, aber 
aufgrund der bisherigen Punkteaus-
beute dürfte das Thema Abstieg an 
den Nordloher vorbei ziehen und man 
will sich so lange wie möglich im obe-
ren Drittel festsetzen. Der derzeitige 
aktuelle Stand am 1. Oktober lässt 
für die kommenden Spiele die Ent-
wicklung in dieser Hinsicht positiv 
aussehen.

Nun hat man vier Auswärtsspie-
le vor der Brust, das Pokalspiel bei 
Kreisligisten Westerloy dürfte auch 
nicht Mal eben so gewonnen wer-
den Mitte Oktober kommen dann mit 
Wiefelstede und Edewecht zwei ganz 
Starke Verfolger in den Sportpark GO-
TANO – da dürfte die Zappelhalle wie-
dermal sehr voll werden.

Text Axel Eickhorst / 
Bilder Volkhard Patten

Großer Dank geht an die 
Ehrenamtlichen beim  
SV GOTANO

Anfang September wurde den ehren-
amtlichen Helfern des SV GOTANO 
mit einer kleinen Feier „Danke schön“ 
gesagt. Für diese Tour hatten Andre 
Hasselder, Jens Watermann und Tony 
Berger, selbst sehr engagierte Ehren-
amtliche, die Köpfe zusammen ge-
steckt und ein kleines Programm für 
die vielen Helfer zusammengestellt. 
Nach einer kleinen Begrüßungsrede 
beim Clubhaus unter der Zappelhalle 
ging es mit dem Bollerwagen durch 
das Dorf, ein paar Spiele wurden ze-
lebriert und es wurde viel über das 
Vereinsleben beim SV GOTANO ge-
schnackt.

Bei der erlauchten Gruppe handelt 
es sich um die Jugendtrainerinnen 
und Trainer, Spielerinnen und Spieler 
der Damen- und Herrenmannschaft 
die gegenseitig die Bewirtung bei den 
jeweiligen Heimspielen gestalten, 
eben um Menschen, die im Verein mit 
anpacken.

Bei der Rückkehr roch es unter der 
Zappelhalle köstlich nach Bratkartof-
feln und Schnitzeln, es wurde ordent-
lich gespeist und zudem viele Ideen 
ausgetauscht. Auf dem Sportplatz 
wurde Maß genommen beim Tor-
wandschießen und einige Herren nut-
zen die kleinen Tore zu einem abend-
lichen Kick. Zu später Stunde wurden 
alte Fotoalben vom Dachboden ge-
holt und die jungen Helferinnen und 
Helfer fanden sich auf Mannschafts-
bildern der früheren Jahre wieder 
und es wurden viele Bilder schnell mit 
dem Smartphone kopiert. Nebenbei 
lief das Spiel der Nationalmannschaft 
gegen Ungarn und der deutliche Sieg 
war ganz nach dem Geschmack der 
Fußballfans.

Die Organisatoren dieses kleinen 
Events waren glücklich über das 
schöne Wetter und den so herrlichen 
Sommerabend – das Glück der Tüch-
tigen.	 Text und Bilder Axel Eickhorst

Die vielen ehrenamtlichen Helfer beim Sv GOTANO

	Fabian Tangemann (blau) gegen Eversten

Wichtige Stützen der Damenmannschaft

GOTANO rockt die Kreisliga

Überraschend  
Tabellenführer

Goalgetter Felix Hallwaß im Vorwärtsgang
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Jugendtrainer mit einheitlichen 
Sportanzügen

Bewital agri sorgt für ein 
schickes Outfit

Mädchenfußball nimmt 
Fahrt auf beim SV GOTANO 
und der JSG AGA

Die Firma Bewital agri sesshaft in Süd-
lohn im nördlichen Nordrhein-West-
falen unweit der niederländischen 
Grenze ist ein Spezialfuttermittelher-
steller. Biwital agri ist spezialisiert auf 
die Herstellung innovativer Futtermit-
tel, die zu Gesundheit, Effizienz und 
Nachhaltigkeit in der modernen Nutz-
tierhaltung beitragen.

Biwital betreibt einen Online-Shop 
für Landwirte, das Sortiment um-
fasst hochwertige Spezialfuttermit-
tel wie z. B. Milchaustauscher für 
Kälber, Lämmer und Ferkel, daneben 
werden Diätergänzungsfuttermittel 
und Ergänzungsfuttermittel für Auf-
zuchtkälber, Fresserkälber, Milchkü-
he, Lämmer und Ferkel angeboten. 
Biwital produziert selbst seit mehr 
als 60 Jahren und hat sich auf zwei 
Bereiche spezialisiert, das ist die 

Jungtieraufzucht und die Energiever-
sorgung von Nutztieren. Mehr unter 
bewital-agri.de

Im Frühjahr entstand der Wunsch 
der Jugendabteilung beim SV GOTA-
NO alle Jugendtrainer mit einheit-
lichen Sportanzügen auszustatten, 
treibende Kräfte waren hier insbe-
sondere Jantje Berger und Benjamin 
Borchers. Weiterhin sollen die Ju-
gendmannschaften mit einheitlichen 
Sportjacken ausgerüstet werden. 
Dieses finanzielle Großprojekt konnte 
nur mit großzügigen Sponsoren ver-
wirklicht werden. Über Harald Peters-
hagen, Pferdezüchter, engagierter 
Vater und mit der entsprechenden 
Verbindung zur Firma Bewital konnte 
nun der erste Schritt vollzogen wer-
den und die 21 Trainer von GOTANO 
und der Jugendspielgemeinschaft 

Zum Ende der Saison 2023/2024 
stand beim SV GOTANO im Bereich 
Mädchenfußball eine Veränderung 
an. Altersbedingt musste die über-
aus erfolgreiche E-Mädchen-Truppe 
getrennt werden. Zum Glück hatten 
sich in der Saison fünf Trainer um die 
Ausbildung der jungen Fußballerin-
nen gekümmert. Der hoffnungsvolle 
junge Nachwuchs wurde weiterhin 
von Christopher Strohbeck und Axel 
Eickhorst als E-Juniorinnen trainiert, 
hier standen 10 Mädchen für eine 5er 

Liga zur Verfügung. Im Kreis gab es 
insgesamt acht Meldungen für die 
7ner Staffel und vier Meldungen für 
die Fünfer-Staffel. Die Fünferstaffel 
sollte an Spieltagen gegeneinander 
spielen ohne Wertungskonzept.

Den älteren Jahrgang der jungen 
Mädchen übernahmen Chris Bor-
chers und René Schäfer als D-Ju-
niorinnen in der Spielgemeinschaft 
AGA. Mit einem Kader von 11 Mäd-
chen startete man hoffnungsvoll als 
7ner Team in die Saison. Acht Mann-

Hintere Reihe von links: Jantje Berger (D-Jugend), Thomas Berger (Förderverein), 
Tim Kruse (F-Jugend), Jens Watermann /Fachwart), Jan-Ole Olberding (G-Jugend), 
Benjamin Borchers (D-Jugend), Enno Bruns (Zeug- und Platzwart), Christopher 
Strohbeck (E-Mädchen), Malte Hasselder (G-Jugend)
Vorn sitzend von links: Marion Kruse (Mini-Kicker), Andre Nehls (B-Mädchen), Sylvia 
Junker (Kinder-Turnen), Chris Borchers (D-Mädchen), Janna Borchers (Mini-Kicker)

Die D-Juniorinnen vom SV GOTANO

sanitär
heizung

klima
Krüger ApenKrüger Apen
Sanitär · Heizung · Klima · Elektro · Solartechnik
Bauklempnerei · Dachdeckerei · Abholmarkt

Abholmarkt- und Austellung: 
Mo. – Fr.: 09:00 – 12:00 und 14:00 – 18:00 Uhr
Samstags: 08:00 – 12:00 Uhr

Hans-Holger Krüger GmbH
An der Wiek 15 · 26689 Apen
Tel.: (0 44 89) 53 59 · Fax:  (0 44 89) 62 13

info@krueger-apen.de
www.krueger-apen.de

(JSG) Apen-GOTANO-Augustfehn 
(AGA) – hier die Trainer vom Heimat-
verein GOTANO – mit den ersten An-
zügen ausgestattet und natürlich 
mussten alle verfügbaren Menschen 
für ein Foto herhalten.

Zum Fototermin waren verhindert 

Renke Hasselder, Patrick Riemer, 
Renè Schäfer, Christian Mählmann, 
Andre Hasselder, Wilma Leinjejo-
hanns.

Text und Foto  
Axel Eickhorst (E-Mädchen)

GmbH & Co. KG

Ihr Malerfachhandel und Malerbetrieb  
in Augustfehn mit:
• unverbindlicher professioneller Beratung
•  Gestaltung und Sanierung mit natürlichen  

und konventionellen Werkstoffen
• großer Auswahl an aktuellen Tapeten
•  Bodenbeläge und Teppichstudio  

mit umfangreicher Bemusterung
• Mischsystem für Farben aller Art

Stahlwerkstraße 98 · 26689 Augustfehn · Tel. 0 44 89 - 12 24
info@malermoehlmann.de · www.malermoehlmann.de
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schaften hatten sich für die Klasse 
gemeldet und schon die ersten Spiel-
tage ergaben eine große Enttäu-
schung. Drei Teams (Büppel, Frisia 
Wilhelmshaven, Krusenbusch) zogen 
ihre Teams relativ früh wieder zurück 
und aus einem richtig guten Spielplan 
wurde nur Stückwerk.

Zudem fielen die angesetzten Be-
gegnungen teilweise sehr unglücklich 
in die geplanten Schulveranstaltun-
gen oder auch andere Freizeitaktivi-
täten bei einigen Mannschaften. Hier 
zeigte sich die große Kooperations-
bereitschaft bei den verbliebenen 
Teams und deren Trainerinnen und 
Trainern bei dem Finden von Aus-
weichterminen. Für die ausgefallen 
Termine konnten Mannschaften aus 
den Nachbarkreisen zu erstklassi-
gen Freundschaftsspielen gewonnen 

werden. Zur Zeit stehen die AGA Girls 
auf dem zweiten Platz, allerdings 
haben noch nicht alle Teams gleich-
viel Spiele absolviert. Die Bilanz nach 
fünf Spielen in der Liga, im Pokal und 
in Freundschaft sieht mit drei Siegen 
positiv aus.

Die C-Mädchen wurden innerhalb 
der JSG Apen-GOTANO-Augustfehn 
(AGA) für die neue Saison altersge-
mäß als B-Mädchen in der A/B Ju-
niorinnen Klasse gemeldet. Die B-Ju-
niorinnen wurde zu Beginn von Heiko 
Kreklau und Rieka Janssen betreut, 
beide mussten dann allerdings aus 
beruflichen Gründen ihr Engagement 
einstellen und nun musste kurzum ein 
neuer Trainer oder Trainerin gefunden 
werden. Benjamin und Chris Borchers 
sprangen hier übergangsweise ein 
und die Verantwortlichen begaben 

sich auf die Suche. Zwei durchaus 
bereitwillige Väter, beides gestan-
dene Fußballer in jüngeren Jahren, 
konnten gewonnen werden, diesen 
Job zu übernehmen. Andre Nehls und 
Christian Mählmann übernahmen das 
anspruchsvolle Traineramt.

Die entsprechende Unterstützung 
der Newcomer lies dann auch nicht 
lange auf sich warten. Die B-Mädels 
hatten schon länger keine neuen Bäl-
le erhalten und nun wurden sie mit 
dem neuen Arbeitsgerät überrascht.

Allerdings hatten diese Maßnahme 
schon die ausgeschiedenen Übungs-
leiter beim Förderverein Jugendsport 
GOTANO beantragt und in die Wege 
geleitet.

Über weitere Zugänge von fußball-
begeisterten Mädchen ab dem Jahr-

gang 2007 und jünger würden sich 
die Mannschaften und das gesamte 
Trainerteam durchaus freuen. Un-
verbindlich beim Training in Nordloh 
vorbei Schauen und einfach mal mit-
machen. Die Trainingszeiten für die 
B-Juniorinnen sind Montags von 18-
19:30 Uhr und Donnerstag von 18:30 
bis 20 Uhr. Die D und E-Mädchen 
trainieren Dienstag von 17 – 18:30 
Uhr, alle Teams in Nordloh im Sport-
park GOTANO. Das Training findet ab 
November bei entsprechender Witte-
rung für die D und E zur gleichen Zeit 
in der kleinen Halle bei der Nordloher 
Grundschule statt. 

Weitere Informationen können 
gern direkt bei Axel Eickhorst unter 
0162-4955269 erfragt werden.

Text und Foto Axel Eickhorst

     Ab sofort gesucht: 

Elektroniker, Energie- und Gebäudetechnik (M/W/D) 

Wir sind ein junges aufstrebendes Unternehmen und benötigen dringend Unterstützung. 

Zu unseren Aufgaben gehören insbesondere kleinere Umbauten,                                        
Pflege und Instandsetzungsarbeiten von elektrotechnischen Anlagen,                                            

Installation und Steuerung von Beleuchtungsanlagen. 

 

Sie besitzen: 

- eine abgeschlossene Ausbildung zum Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik oder 
eine ähnliche Fachrichtung 

- Interesse an neuer Technik 

- einen Führerschein Klasse B 

- ein gepflegtes Erscheinungsbild und Spaß am Kontakt mit Kunden 

 

Wir bieten Ihnen: 

-Schulungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten 

- einen Arbeitsplatz in einem aufstrebenden Unternehmen 

- ein abwechslungsreiches Aufgabenfeld 

 
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 

 

Elektro Menke GmbH, Zuschlag 25a, 26127 Oldenburg 

0441/81520          info@elektromenke.de 

     Ab sofort gesucht: 

Elektroniker, Energie- und Gebäudetechnik (M/W/D) 

Wir sind ein junges aufstrebendes Unternehmen und benötigen dringend Unterstützung. 

Zu unseren Aufgaben gehören insbesondere kleinere Umbauten,                                        
Pflege und Instandsetzungsarbeiten von elektrotechnischen Anlagen,                                            

Installation und Steuerung von Beleuchtungsanlagen. 

 

Sie besitzen: 

- eine abgeschlossene Ausbildung zum Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik oder 
eine ähnliche Fachrichtung 

- Interesse an neuer Technik 

- einen Führerschein Klasse B 

- ein gepflegtes Erscheinungsbild und Spaß am Kontakt mit Kunden 

 

Wir bieten Ihnen: 

-Schulungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten 

- einen Arbeitsplatz in einem aufstrebenden Unternehmen 

- ein abwechslungsreiches Aufgabenfeld 

 
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 

 

Elektro Menke GmbH, Zuschlag 25a, 26127 Oldenburg 

0441/81520          info@elektromenke.de 

Ab sofort gesucht:

Elektroniker, Energie- und Gebäudetechnik 
(M/W/D)

Wir sind ein junges aufstrebendes Unternehmen und benötigen 
dringend Unterstützung.
Zu unseren Aufgaben gehören insbesondere kleinere Umbau-
ten, Pflege und Instandsetzungsarbeiten von elektrotechni-
schen Anlagen, Installation und Steuerung von Beleuchtungs-
anlagen.
Sie besitzen:
– eine abgeschlossene Ausbildung zum Elektroniker für Ener-

gie- und Gebäudetechnik oder -eine ähnliche Fachrichtung
– einen Führerschein Klasse B
– ein gepflegtes Erscheinungsbild und Spaß am Kontakt mit 

Kunden
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Elektro Menke GmbH
Zuschlag 25a, 26127 Oldenburg

0441/81520 info@elektromenke.de

Die B-Juniorinnen vom SV GOTANO

Die E-Juniorinnen vom SV GOTANO
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Drei Fußballer aus der Gemeinde Apen  
bei Fußball-WM im Einsatz

Ü70- und Ü75-Weltmeisterschaft  
in Cardiff, Wales

Schicke Trikots für die Ü40  
der SG Augustfehn/Apen

Malerfachbetrieb Möhlmann 
unterstützt neues Fußballteam

Apen/Augustfehn/Nordloh. Vom 20. 
bis 24. August spielten 15 Ü70- und 
12 Ü75-Fußballmannschaften in Car-
diff, Wales, um den WM-Titel. Mit da-
bei waren auch drei Fußballer aus der 
Gemeinde Apen: Reimer de Buhr vom 
TuS Vorwärts Augustfehn, Wilhelm 
Funk vom TV Apen und Robert Hoff-
meiter vom SV GOTANO kämpften 
gemeinsam mit ihren Mannschaften 
als „German Veterans“ um den Welt-
meisterschaftstitel.

Unter anderem sieben Ammer-
länder, ein Oldenburger und 15 Ost-
friesen waren Teil der 60-köpfigen 
deutschen Ü70- und Ü75-Delegation. 
Aber auch aus Hannover, Werlte, 
Garrel und Papenburg waren Spieler 
dabei. Die Mannschaften bestritten 
an drei Tagen täglich jeweils zwei 
Spiele über 60 Minuten und am letz-

ten Tag noch ein Spiel.
Auch wenn eine möglich gewe-

sene Medaille diesmal ausblieb: „Die 
WM war wieder eine ganz tolle Sa-
che“, sagte Reimer de Buhr aus Au-
gustfehn III. Der 75-jährige Ü75-Spie-
ler belegte mit seinem Team letztlich 
den undankbaren vierten Platz. „Das 
Halbfinale hatten wir leider ganz un-
glücklich verloren. Wir hatten meh-
rere Pfostentreffer. Im Spiel um Platz 
drei war die Luft dann raus“, ergänzte 
de Buhr.

„Jeden Tag 120 Minuten Fußball. 
Das ist Wahnsinn – und das in unse-
rem Alter“, berichtete Wilhelm Funk, 
der wie Robert Hoffmeister in der 
Ü70, die in der Abschlusstabelle Platz 
sieben belegte, mitspielte. „Eigent-
lich wäre mehr möglich gewesen, 
ein fünfter Platz hätte es schon sein 

Robert Hoffmeister, Wilhelm Funk und Reimer de de Buhr (von links) nahmen als 
„German Veterans“ an der Ü70- und Ü75-WM in Cardiff, Wales, teil.

In ihren neuen schicken Trikots zeigt sich das Ü40-Team der SG Augustfehn/Apen. 
Mit dabei auch von links Ulla, Marvin und Werner Möhlmann vom Malerfachbetrieb 
Möhlmann.

Unter dem Symbol „German Veterans“ traten die heimischen Spieler bei der Welt-
meisterschaft in Wales an.

können“, meinte Funk. „Nur durch 
ständiges Durchwechseln konnte die 
Belastung ein wenig gesteuert wer-
den, sodass die Teams durchhielten“, 
erklärte Hoffmeister. „Bei allem sport-
lichen Ehrgeiz unserer Mannschaften 
war es schon auffällig, dass sich die 
Spieler, Trainer und Begleiter alle-
samt sehr sehr gut verstanden. Bei 
allen stand der Teamgedanke immer 
im Vordergrund“, hob Hoffmeister be-
sonders hervor.

Einig waren sich die heimischen 
Fußballer hinterher, dass es ein un-
vergessliches Erlebnis gewesen sei. 
Auch wenn es zu keiner Medaille ge-
reicht hatte, die sportlichen Leistun-
gen aller teilnehmenden deutschen 
Spieler waren hervorragend. Sie 
mussten an den vier Spieltagen an 
ihre Grenzen gehen, erklärten die drei 
„German Veterans“ aus der Gemein-
de Apen abschließend.

Bericht und Fotos: Heino Schmidt

Die im Juli 2023 gegründete Ü40-
Mannschaft der SG Augustfehn/Apen 
nimmt erstmals am Punktspielbetrieb 
des Fußballkreises Jade-Weser-Hun-
te teil. Und rechtzeitig zu Saisonbe-
ginn können die Spieler in ihren neu-
en Trikots antreten. Möglich gemacht 
hatte das eine großzügige Spende der 
Firma Malerfachbetrieb Möhlmann 
Gmbh & Co KG aus Augustfehn II.

Derzeit besteht die Mannschaft 
des Trainerteams Dennis Schwantje 
und Henning Reins aus 14 spielbe-
rechtigten Spielern. Weitere sieben 
jüngere und somit noch nicht spiel-
berechtigte Spieler zählen ebenfalls 
zum Kader. Diese werde nach und 
nach, wie das Alter es zulässt, mit 
in den Spielbetrieb einbezogen. Bis 
dahin nehmen sie nur am Trainings-
betrieb teil.

Möhlmann ist Malerfachbetrieb 
für Boden-, Wand- und Fassaden-
techniken. Der Betrieb gestaltet, re-
noviert und saniert mit natürlichen 
und konventionellen Werkstoffen. Der 
Malerfachhandel bietet von der Farb-
mischmaschine, Tapeten, Bodenbe-
lägen und Malerzubehör alles bis hin 
zu biologischen Anstrichsystemen, 
denn umweltbewusstes Arbeiten war 
und ist wesentlicher Bestandteil der 

Unternehmensphilosophie.
Das Familienunternehmen wur-

de 1948 von Malermeister Bernhard 
Möhlmann gegründet und besteht 
heute in dritter Generation. Von 
1982 bis 2022 führte sein Sohn, der 
Maler- und Lackiermeister Werner 
Möhlmann, das Geschäft und bau-
te es kontinuierlich aus. Dann über-
nahm dessen Sohn, der Maler- und 
Lackiermeister Marvin Möhlmann, 
der bereits seit 2017 als Mit-Ge-
schäftsführer dabei ist, als alleiniger 
Geschäftsführer den Betrieb.

Das Team vom Malerfachbetrieb 
und Malerfachgeschäft Möhlmann 
umfasst mehr als 40 Mitarbeiter. 
Das Fachpersonal und die Auszu-
bildenden sind mit viel Engagement 
und Freude dabei. Seit 1948 haben in 
dem Ausbildungsbetrieb mehr als 70 
Lehrlinge ihren Gesellenbrief erhal-
ten. Viele der Mitarbeiter blicken auf 
eine über 20-jährige Betriebszugehö-
rigkeit zurück.

Die Ü40-Mannschaft der SG Au-
gustfehn/Apen bedankt sich auf die-
sem Wege nochmals ganz herzlich 
bei ihrem Sponsor Malerfachbetrieb 
Möhlmann für das tolle neue Outfit.

Bericht und Foto: Heino Schmidt
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Fußballtage 2024 des TuS Vorwärts Augustfehn – 1. Teil

Sechs Jugendturniere an fünf Tagen in der Stahlwerk-Arena

In der letzten Sommerferienwoche 
war wieder viel los in der Stahlwerk-
Arena. Anlässlich der Fußballtage 
des TuS Vorwärts Augustfehn war 
geplant, an sechs Tagen insgesamt 
sieben Turniere durchzuführen. Das 

D-Juniorenturnier musste dann aber 
aufgrund der widrigen Platzverhält-
nisse nach einem Starkregen-Ereig-
nis am Vortag leider kurzfristig abge-
sagt werden.

Am Dienstag, 30. Juli, begannen 

Abschlussfoto bei den A-Junioren mit allen Mannschaftsführern, Trainern, Schieds-
richtern und dem Orga-Team des TuS Vorwärts Augustfehn.

Die Mannschaftsführer und Trainer der C-Junioren sowie die Schiedsrichter und das 
Orga-Team des TuS Vorwärts Augustfehn.

Die Schiedsrichter, Mannschaftsführer, Trainer und das Orga-Team des TuS Vorwärts 
Augustfehn vor der Siegerehrung bei den B-Junioren

die Turniertage mit den A-Junioren. 
Nach der Absage der SG Halsbek 
spielten die verbliebenen drei Mann-
schaften gegeneinander. Die JSG 
Westerstede erreichte nach zwei kla-
ren Siegen gegen die JSG Friesische 
Wehde (8:0) und der JSG AGA (5:1) 
den ersten Platz. Die JSG AGA beleg-
te nach einem 3:2-Erfolg gegen die 
JSG Friesische Wehde Platz zwei. Bei 
der anschließenden Siegerehrung er-
hielt der Drittplatzierte einen Fußball, 
der Zweite zwei und der Turniersieger 
drei Fußbälle überreicht. Als Schieds-
richter waren Christopher Specht, TV 
Apen, Wolfgang Reil, SV GOTANO und 
Helmut Schröder vom VfL Edewecht 
im Einsatz.

Mit dem FTC Hollen gab es am 
zweiten Turniertag ebenfalls einen 
klaren Sieger bei den B-Junioren. Mit 
vier Siegen und einem Torverhältnis 
von 19:0 ließen die Ostfriesen alle 
anderen Teams deutlich hinter sich. 
Die weiteren Platzierungen: 2. JSG 

Friesische Wehde (6:2 Tore, 7 Punk-
te), 3. SV Eintracht Wildenloh (2:5, 
4), 4. SG Halsbek (3:10, 3), 5. JSG 
AGA (1:14, 3). Die Spiele wurden von 
den Schiedsrichtern Philipp Stuchly, 
FSV Westerstede, Chanice Voss, TuS 
Ekern und Benjamin Rust, TuS Ekern, 
geleitet.

Bei den C-Junioren lieferten sich 
sich der FSV Jever und die JSG Wes-
terstede einen spannenden Kampf 
um Platz eins. Ein 1:1-Unentschieden 
im letzten Spiel des Abends reich-
te den Ammerländer Kreisstädtern 
schließlich zum Turniersieg. Die Plat-
zierungen: 1. JSG Westerstede (15:3 
Tore, 10 Punkte), 2. FSV Jever (9:2, 
10), 3. TuS Ocholt (6:11, 4), 4. FTC 
Hollen (2:9, 3), 5. JSG AGA (1:8, 1). 
Als Schiedsrichter dabei waren Jan-
nik Heese, TuS Vorwärts Augustfehn, 
Devin Olbrant, FSV Westerstede und 
Jonas Ahrens, TuS Ekern.

Bericht und Fotos: Heino Schmidt
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Fußballtage 2024 des TuS Vorwärts Augustfehn – 2. Teil

Sechs Jugendturniere an fünf Tagen in der Stahlwerk-Arena

Am letzten Wochenende der Som-
merferien endeten die Turniertage 
2024 des TuS Vorwärts Augustfehn 
mit den Turnieren der E-, F- und G-
Junioren. Das D-Junioren-Turnier am 
Sonntag fiel den schlechten Platzver-
hältnissen aufgrund des Starkregens 
am Vortag zum Opfer und musste ab-
gesagt werden.

Am Freitag, 2. August, trafen 
sechs Mannschaften der E-Junioren 
aufeinander. Nach 15 Begegnungen 
mit 35 geschossenen Toren lag am 
Ende der FC Rastede II knapp vor dem 
TuS Vorwärts. Die 0:2-Niederlage der 
Augutfehner im ersten Turnierspiel 
gegen die Rasteder verhinderte letzt-
lich den Turniersieg der Gastgeber. 
Alle weiteren Spiele gewannen die E-
Junioren dann gegen den TuS Ocholt 
(4:0), die SG Halsbek (1:0), den TuS 
Vorwärts II (6:0) und den FTC Hollen 
(2:0). Die Platzierungen lauteten: 1. 
FC Rastede II (14:0 Tore, 13 Punkte), 
2. TuS Vorwärts I (13:2, 12), 3. SG 
Halsbek (2:1, 6), 4. FTC Hollen (2:4, 
5), 5. TuS Ocholt (2:6, 5), 6. TuS Vor-
wärts II (2:22, 0).

Noch mehr Tore fielen in den 20 
Spielen der F-Junioren. Insgesamt 
sahen die Zuschauer 68 Treffer der 
zehn sehr offensiv ausgerichteten 
Mannschaften. Nach den Vorrun-
denspielen der Gruppe A lag der TuS 
Ocholt ungeschlagen mit 12 Punkten 
und 11:1 Toren vor der SG FriPe (8:6 
Tore, 7 Punkte). In Gruppe B setz-
te sich der SV Eintracht Oldenburg 
(23:2, 12) klar vor der SG FriPe II (6:7, 
6) durch. Im ersten Halbfinale besieg-
te FriPe II die eigene Erste FriPe I mit 
5:0 Toren. Das Endspiel TuS Ocholt 

gegen den SV Eintracht Oldenburg 
endete mit einem knappen aber ver-
dienten 1:0-Erfolg für die Huntestäd-
ter.

Bei den G-Junioren sollten vier 
Teams eigentlich eine Doppelrunde 
um den Turniersieg ausspielen. Auf-
grund des einsetzenden Gewitters 
musste das Turnier aber unmittelbar 
nach Beginn der zweiten Spielrunde 
abgebrochen werden. Die Gäste vom 
SV Wittmund gewannen das Turnier 
der jüngsten Spieler. Erfolge gegen 
den TuS Vorwärts Augustfehn (2:0), 
den TV Metjendorf (3:1) und den FC 
FW Zetel (2:0) führten zu Platz eins 
in der Endabrechnung. Die Platzie-
rungen: 1. SV Wittmund (7:1 Tore, 9 
Punkte), 2. FC FW Zetel (5:3, 4), 3. 
TuS Vorwärts Augustfehn (2:3, 4), 4. 
TV Metjendorf (1:8, 0).

Am Ende der Fußballtage 2024 
zogen die Verantwortlichen vom TuS 
Vorwärts Augustfehn ein überaus 
positives Fazit. „Ein großer Dank geht 
an alle Spielerinnen und Spieler sowie 
deren Trainer und Betreuer für die 
Teilnahme an unserem Turnier. Auch 
allen Schiedsrichtern sei gedankt für 
ihren unermüdlichen Einsatz. Und ein 
großes Lob gebührt wieder unserem 
Orga- und Helferteam, die für die 
Organisation, Durchführung und das 
‚Drumherum‘ der Turniertage zustän-
dig waren“, erklärte Yvonne Erbrich 
vom TuS Vorwärts. „Bedanken möch-
ten wir uns auch bei Hans Sielker für 
den immer wieder tollen Pokal-Ser-
vice bei all unseren Veranstaltungen“, 
ergänzte Erbrich.

Eine letzte Info für alle Fußball-
interessierten in Augustfehn und 

Nach dem Turnier präsentierten sich die E-Junioren des TuS Vorwärts Augustfehn 
mit ihren Medaillen.

Die F-Junioren des TuS Vorwärts Augustfehn zeigen stolz ihre Medaillen.

drumherum: Seit den Turniertagen 
ist Timo Neemann im Orga-Team mit 
dabei. Als Turnierleiter moderierte er 
anfangs gemeinsam mit dem lang-
jährigen Vorwärts-Urgestein Rainer 
Dierks das Turniergeschehen. Bei den 
E-, F- und G-Junioren-Turnieren hat-
te er die Federführung übernommen. 

Zukünftig könnte Timo sich vorstel-
len, auch bei Heimspielen der Herren-
mannschaften als Stadionsprecher 
mitzuwirken.

	 Bericht: Heino Schmidt
Fotos: TuS Vorwärts Augustfehn

Die Verkehr und Wasser GmbH steht für Trinkwasser in 
Oldenburg und Mobilität in der Region. 

Zur Verstärkung suchen wir:
• Kfz-Mechatroniker (m/w/d) 
• Linienbusfahrer (m/w/d)
• Quereinsteiger (m/w/d)

mit zukünftiger Tätigkeit als Linienbusfahrer
Führerschein Ausbildung in unserer eigenen Fahrschule 
ab Februar 2025

Ausbildung bei der VWG:
Ebenfalls bieten wir ab August 2025 zwei Ausbildungsplätze 
als Kfz-Mechatroniker (m/w/d) für den Bereich Nutzfahrzeuge 
sowie einen Ausbildungsplatz als Kaufmann für Büromanage-
ment (m/w/d) an. 

Jetzt gleich bewerben:          Oder schriftlich an:

     Verkehr und Wasser GmbH 
     Felix-Wankel-Str. 9, 
   26125 Oldenburg
     bewerbung@vwg.de

Weitere Infos unter: www.vwg.de

Bewerbertelefon 0441-9366770

Dienstags und Donnerstags 

15:30-16:30 UhrJobs
mit Zukunft
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TuS Augustfehn

Jubiläumsfeier für 
Mitglieder 

TuS Augustfehn

Laufkurs

TuS Augustfehn

Kinder-Handball-Tag

TuS Augustfehn

Yoga

TuS Augustfehn

Tischtennis

Ein ganz besonderer Moment für ei-
nige Mitglieder des TuS Augustfehn! 

In diesem Jahr durften wir 12 Ju-
bilare ehren, die uns seit unglaubli-
chen 25 bis hin zu beeindruckenden 
50 Jahren die Treue halten. Darunter 
auch Wilfried Rastedt, der bereits in 
den 60er Jahren auf dem Trampolin 
in unserem Verein gesprungen ist und 
heute immer noch aktiv im Radsport 
unterwegs ist sowie Lena Stickfort, 
die mit 6 Jahren beim Kindersport an-
gefangen hat und seit vielen Jahren 
leidenschaftlich Handball spielt!

Über 900 Mitglieder nutzen unser 
breites Sportangebot und sind mit 
Herzblut dabei.

Ein großes Dankeschön an alle, die 
den TuS Augustfehn über die Jahre 
hinweg geprägt und die Treue gehal-

ten haben! Wie jedes Jahr haben wir 
mit den Jubilaren in der eisenhuette-
augustfehn gefeiert.

Als Zeichen unserer Wertschät-
zung gab es einen Gutschein der Ge-
meinde Apen und einen schönen Blu-
menstrauß von Blumen Epkes. 

Auf viele weitere gemeinsame 
Jahre im TuS Augustfehn!

Alle Texte: Sarah Bruns

Kirsten Borchers und Sandra Stick-
fort haben auch dieses Jahr rund 30 
Frauen und Männer erfolgreich das 
Laufen nähergebracht. Das Ziel: 30 
Minuten am Stück laufen.

Der Kurs umfasste Lauftraining 
und gemeinsames Warm-up, wo-
durch die Teilnehmer ihre persönli-
chen Ziele erreichen konnten.

Der nächste Laufkurs startet im 
Frühjahr 2025. Alle Infos zur Anmel-
dung gibt es rechtzeitig auf der Face-
book-Seite und Webseite des TuS 
Augustfehn.

Der TuS Augustfehn freut sich da-
rauf, auch nächstes Jahr viele Lauf-
begeisterte zu begrüßen.

 Sarah Bruns

Großer Kinderhandballtag beim TuS 
Augustfehn

Die Handballabteilung des TuS 
Augustfehn lädt am 30. November 
2024 zum großen Kinderhandballtag 
ein. Bis zu 100 Kinder im Alter von 6 
bis 10 Jahren können teilnehmen und 
einen spannenden Tag voller Sport 
und Spaß erleben.

Im letzten Jahr halfen rund 70 
Betreuer, den jungen Teilnehmern 

Handball näherzubringen. Auch dies-
mal erwarten die Kinder viele aufre-
gende Aktionen und Spiele.

Infos zur Anmeldung werden auf 
unseren Facebook-, Instagram-Sei-
ten und der Webseite bekanntgege-
ben. Wir freuen uns auf viele Anmel-
dungen und einen fantastischen Tag 
voller Bewegung und Freude!

Seid dabei und erlebt den Hand-
ballsport in einer tollen Gemeinschaft.

Der TuS Augustfehn bietet ab August 
neue Yoga-Kurse unter der Leitung 
von Kerstin Warkus an. Ob Anfänger 
oder Fortgeschrittene, Jung oder Alt 
– jeder ist willkommen.

Kerstin Warkus gestaltet die Kurse 
individuell, und sie finden zu verschie-
denen Tageszeiten und Wochentagen 
statt. Es gibt auch kostenlose Probe-
stunden.

Alle Infos zu Kurszeiten und Anmel-
dung finden Sie auf der Webseite des 

TuS Augustfehn. Wir freuen uns auf 
Ihre Teilnahme!

Die Tischtennisabteilung des TuS Au-
gustfehn lädt ein!

Von jung bis alt – die Tischtennis-
abteilung des TuS Augustfehn bietet 

jeden Donnerstag ab 18 Uhr Training 
in der Halle Mühlenstraße in August-
fehn an. Ob Anfänger oder Profi, alle 
sind herzlich willkommen.
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Der TuS Ocholt 
sagt DANKE! 

Pünktlich zur neuen Saison gab es für 
unsere E1 Junioren einen Satz neuer 
Trikots. Gesponsort wurden uns diese 
von der Firma Elektro NeuSch GmbH 

& Co. KG aus Rastede. Wir freuen 
uns sehr darüber und bedanken uns 
herzlich. 

TuS Augustfehn

Basketball
Die Basketballmannschaften des TuS 
Augustfehn sind erfolgreich in die 
neue Saison gestartet. Mit dabei sind 
die U10, U12, die 1. Herren sowie die 
1. Damen, die sich auf spannende 
Spiele und neue Herausforderungen 
freuen. Alle Teams bieten aktuell 
auch ein offenes Training an, bei dem 
Interessierte herzlich willkommen 

sind. Wer Lust hat, sich auszuprobie-
ren und das Team kennenzulernen, 
kann einfach vorbeischauen.

Weitere Informationen zu Trai-
ningszeiten und aktuellen News gibt 
es auf der Instagram-Seite @tusaug-
ustfehnbasketball oder auf der offi-
ziellen Website des TuS Augustfehn.

Sarah Bruns

Einzelhandelskaufleute
im Möbelbereich

Fachkraft für 
Lagerlogistik

Einzelhandelskaufleute
in unserer Boutique

Fachkraft für 
Möbel-, Küchen- 

und Umzugsservice

Möbel Eilers GmbH  Į  Aperberger Str. 1, 26689 Apen  Į  Telefon (0 44 89)  95 89-0

Öff nungszeiten: Mo. geschlossen, Di. - Fr. 9.30 - 18.30 Uhr, Sa. 9.30 - 18.00 Uhr  Į  www.moebel-eilers.de

Weitere Infos 
findest du hier

Kaufleute für 
Büromanagment

DEINE ZUKUNFT
BEI MÖBEL EILERS

KOMM 2025 IN UNSER TEAM
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Dritte Herren und  
B-Jugend – neu dabei

Dritte Herren und  
B-Jugend – neu dabei

Jeden Mittwoch von 18 - 19 Uhr, trai-
nieren wir in der Sporthalle in Ocholt. 
Hast auch du Lust dabei zu sein? 

Dann komm gerne vorbei, wir haben 
noch freie Plätze und freuen uns auf 
dich. 

Ganz frisch diese Saison, ist unsere 3. 
Herren gestartet. 

Mit neuen Trikots ausgestat-
tet, wurde bereits ein erfolgreicher 

Grundstein gelegt. 
Ein großes Dankeschön dafür, 

geht hier an unseren Sponsoren, die 
Baumschule Hemmje aus Ocholt. 

Nach ein paar Jahren ohne, konn-
ten wir diese Saison endlich wieder 
eine Mannschaft im Jahrgang der B-
Jugend stellen.

Ein starkes Team aus jungen, mo-
tivierten Spielern, hat sich mit dem 
Trainerteam Jan Wehner und Thomas 

Greve gefunden und bereits die ers-
ten Spiele absolviert. 

Zur Winterpause soll es weitere 
Neuzugänge geben, so dass man zur 
Rückrunde als 11er Mannschaft an-
treten könnte.

Texte und Bilder: Verein

Sport für Frauen ab 40 Jahren

Gymnastik und mehr!

Dank an unsere Handballer

Sport ist im Verein am 
schönsten

VfL Rastede Jugendhandball

Beachhandball 2024 in Damp 
mit Rekordteilnehmerzahl

Dieses Motto des DOSB gilt heute 
wie schon seit Jahrzehnten. Einmal 
mehr haben die Handballer unserer 1. 
Herrenmannschaft gezeigt, wie man 
dieses Motto durch besonderes En-
gagement für den Verein mit Leben 
füllen kann. Sie haben an zahlreichen 
Wochenenden tatkräftig in die Hände 
gespuckt und den Bereich hinter dem 
Sportforum in eine präsentable Au-
ßenterrasse verwandelt. So ist dort 

ein Standort für unsere Outdoor-Fit-
nessgeräte entstanden, der nun von 
allen Abteilungen und Sportgruppen 
des Vereins genutzt werden kann. 
Die Nutzung der Geräte kann über die 
Übungsleiter*innen koordiniert wer-
den. Anfang August gab es daher zur 
Anerkennung ein dickes Dankeschön 
von Vorstand und Geschäftsführung.	

Daniela BergerR

„Belohnung“ für den Einsatz – 1. Herren der VfL-Handballer mit Vorstand und Ge-
schäftsführung		  Fotos: Daniela Berger

Von Ronald Zange - Seit 2017 fahren 
wir jedes Jahr mit unserer Kinder- 
und Jugendabteilung zum Beach-
handballturnier nach Damp an die 
Ostsee. Stetig wuchs die Teilnehmer-
zahl, und diesmal waren wir erstmals 
dreistellig. 111 Teilnehmer*innen und 
Betreuer*innen vom VfL Rastede 
reisten vom 31. Mai bis zum 2. Juni 
zum Ostseebad Damp. Insgesamt 
waren auf insgesamt 14 Feldern dort 
rund 1.500 Teilnehmer*innen aktiv 
und spielten Beachhandball.

Wie im letzten Jahr hatten wir 

auch diesmal wieder riesiges Glück 
mit dem Wetter. So konnten wir von 
Freitag bis Sonntagnachmittag unter 
strahlend blauem Himmel Strand-
feeling und Sonne pur genießen. Das 
machte die Spiele am Strand zwar 
etwas anstrengender, aber dafür gab 
es dann ja die Möglichkeit zur Ab-
kühlung im Meer. Auch die Nächte in 
den Zelten waren bei dem Wetter gut 
auszuhalten. Wir bedanken uns bei 
den „Ballfreunden“, die das Turnier 
in gewohnter Art und Weise – sei es 
bei Unterkunft, Verpflegung oder Tur-

Strandleben in Damp
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Deutsche Leichtathletik- 
Meisterschaften

Vizemeisterschaft für  
Enno Borchers

Mitte Juni fanden in Erding die Deut-
schen Leichtathletik-Meisterschaf-
ten der Senioren statt. Insgesamt 

nahmen 1045 Teilnehmer mit 1909 
Meldungen aus 543 Vereinen an der 
3-tägigen Veranstaltung teil. 

Das Siegerfoto zeigt von links Enno Borchers (VfL Rastede), Edgar Wittmann (aus 
Bayern) und Kurt Soller (aus Württemberg)	 Foto und Bericht: Enno Borchers

nierablauf – hervorragend organisiert 
haben.

Dank der Unterstützung unseres 
Handball-Fördervereins und der dort 
vereinten Sponsoren und Mitglieder 
konnte der Preis für die Fahrt bei 100 
Euro pro Teilnehmer*in für das kom-
plette Wochenende gehalten wer-
den. Herzlichen Dank an alle, die dazu 
beigetragen haben.

Ein spezieller Dank geht an die 
Sponsoren unserer DAMP-Shirts. Die 
Shirts haben dafür gesorgt, dass wir 
als VfL Rastede am Strand immer gut 
erkennbar waren.

Vielen Dank dafür an:
•	 Augenoptiker Alexanderstraße 
•	 Fliesenlegermeister  

Tim von Häfen
•	 Abluss- und Kanalreinigung 

Michael Horst

•	 NordNordVest – Investitionen in 
nachhaltige Neubauten 

•	 MSH – Der Textilmakler 

Und weiterhin gilt unser Dank den 
Verantwortlichen der Unternehmen, 
die uns die Transporter zur Verfügung 
gestellt haben:
•	 Opel Hansa aus Rastede
•	 Kfz Menke aus Hahn-Lehmden
•	 Eriksen und Partner GmbH 

Oldenburg

Und natürlich geht auch ein riesiges 
Dankeschön an die vielen Trainer*in-
nen, Betreuer*innen und Eltern, die 
sich zum Teil extra dafür Urlaub ge-
nommen haben, um unseren jungen 
Handballern dieses tolle Wochenen-
de zu ermöglichen! Wir freuen uns 
schon auf die Fahrt im nächsten Jahr!

Seitens des VfL Rastede war 
Enno Borchers in der AK 80 einzi-
ger Norddeutscher unter ansonsten 
bayerischer und württembergischer 
Konkurrenz. Er wurde unter den ins-
gesamt fünf teilnehmenden Athleten 
seiner Altersklasse mit übersprunge-
nen 1,18 m Deutscher Vizemeister. 
Damit konnte er seine Leistungen bei 
den Hallenmeisterschaften in Dort-
mund bestätigen und war mit diesem 
Ausgang insgesamt zufrieden, auch 

wenn er sich bei besseren Trainings-
möglichkeiten auf dem heimischen 
Sportplatz Feldbreite nach eigener 
Aussage ein noch besseres Ergebnis 
versprochen hätte. Denn Edgar Witt-
mann aus Bayern erzielte als Sieger 
mit 1,21 m also lediglich 3 cm mehr. 
Auf jeden Fall gratulieren wir Enno 
Borchers herzlich zur Vizemeister-
schaft und wünschen auch weiterhin 
viel Erfolg – nicht zuletzt als sportli-
ches Vorbild für uns alle.

SPORTLICHER-
DAUNENMANTEL 

„LIDIA“

LEICHTE 
FUNKTIONSJACKE

„CHRISTINA“

NEUE HERBSTKOLLEKTION
JETZT ENTDECKEN!

J E F F  G R E E N   //   H A N S - S C H Ü T T E - S T R .  2 0   //   2 6 3 1 6  VA R E L   //   M O  –  F R :  1 0  –  1 8  U H R   //   S A :  1 0  –  1 6  U H R

ERHÄLTLICH IN 
2 FARBEN

ERHÄLTLICH 
IN 4 FARBEN

STATT 119 €
JETZT NUR

119€

89€

WASSERDICHTER 
DAUNENMANTEL
„FELY“
STATT 199 €
JETZT NUR

ERHÄLTLICH IN 
5 FARBEN

139€

79 €

LEICHTE 
FUNKTIONSJACKE

„ENZO“
STATT 119 €

JETZT NUR

ERHÄLTLICH IN 
2 FARBEN

89€

LEICHTE 
DAUNENJACKE
„ANDY“
STATT 149 €
JETZT NUR

ERHÄLTLICH IN 
5 FARBEN

99€

STATT 169 €
JETZT NUR
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Badminton
Freizeitsport

Fußball
Gymnastik

Handball

Leichtathletik

Tanz & Gestaltung

Gesundheitsport

Turnen

SV Friedrichsfehn

Männermannschaft der 
StG SV Friedrichsfehn /  
DSC Oldenburg wird 
Landesmeister

Am letzten Septemberwochenende 
wurden bei der Team-Landesmeister-
schaft die letzten Titelträger des Jah-
res 2024 in Verden ermittelt. Der SV 
Friedrichsfehn war erfreulicherweise 
als Teil von zwei Startgemeinschaf-
ten vertreten. In der Männermann-
schaft traten Jens Beintken, Lars 
Helbig und Volker Kinast zusammen 
mit den jungen Athleten vom DSC 
Oldenburg, darunter der Ex-SVFler 
Bastian Schwarz, an. Da der Mann-
schaft überwiegend Werfer fehlten, 
und den dreien am Ende einer langen 
Saison die Sehnen schmerzten, über-

nahmen sie zusammen mit Jonas 
Buchberger (DSC Oldenburg) die für 
sie ungewohnten Disziplinen „Kugel“ 
und „Diskus“. Als Sprinter und Sprin-
ger schlugen sie sich mehr als acht-
bar: Jens wuchtete die Kugel auf fast 
10,5 m und lag knapp vor Volker und 
Lars. Der Diskus flog bei Jonas etwas 
weiter als bei Jens und Lars. Damit 
lagen die drei immer im vorderen Feld 
aller Starter. Volker lief dann doch die 
100 m und erzielte mit 11,26 Sekun-
den die zweitschnellste Zeit unter 35 
Startern. Da auch die Athleten des 
DSC Oldenburg einen Sahnetag er-

vom geprüften Sensomotorik-Techniker

Orthopädische Einlagen

KUHLENSTRASSE 1 • 26655 WESTERSTEDE

Orthopädie Schuh & Technik

videobasierte Gang- und Haltungsanalyse
Orthopädische Maßschuhe
3D-Fußvermessung
Diabetikerversorgung
Modische Bequemschuhe

schuhhaus-janssen.de

wischten, erreichte die Mannschaft 
hervorragende 10.845 Punkte und 
holte sich mit einem Vorsprung von 
über 200 Punkten den Landestitel, 
herzlichen Glückwunsch Dabei ist be-
sonders zu erwähnen, dass unsere 
Mannschaft Schwergewichte wie der 
OTB Osnabrück, die LG Göttingen und 
der SV Werder Bremen hinter sich ge-
lassen hat.

In der Frauenmannschaft herrsch-
te leider ein großes Verletzungsprob-
lem. So konnte der SV Friedrichsfehn 
als Teil der Startgemeinschaft Barßel/
Brinkum/Friedrichsfehn von nominell 
sieben Frauen keine an den Start 
bringen, lediglich die Jugendliche Be-
rit Decker hielt die Friedrichsfehner 
Fahnen hoch. Aber auch sie litt an 
einer muskulären Verletzung am Knie 
und konnte nur mit einem Kinesio-Ta-
pe an den Start gehen. War zunächst 

nur der Start im Weitsprung geplant, 
kamen kurz vor dem Wettkampf noch 
die Einsätze in der Ersatzstaffel und 
im Hochsprung hinzu: „Alles für die 
Mannschaft“. Der Weitsprung klapp-
te wider Erwarten schmerzfrei, aller-
dings fehlte wegen der Knieprobleme 
etwas Tempo im Anlauf und Explosivi-
tät beim Absprung. Daher war sie mit 
den gesprungenen 4,79 m zufrieden, 
beste Weite im Team und Platz 12 im 
großen Feld der 60 Springerinnen. Im 
Hochsprung sicherte sie mit ordent-
lichen Sprüngen das Mannschaftser-
gebnis als Zweitbeste der StG ab. Im 
großen Feld von 19 (!) Mannschaften 
belegte das Team angesichts der un-
fassbaren Ausfälle mit knapp 7000 
Punkten einen sehr beachtlichen 
sechsten Platz, es fehlten lediglich 
100 Punkte zum Podium.

Alf Decker



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

DDIIEENNSSTTLLEEIISSTTUUNNGGEENN  RRUUNNDD  UUMM  DDEENN  GGUUTTEENN  GGEESSCCHHMMAACCKK  
Wir, die Evangelische Krankenhaus Service gGmbH (eks), haben uns in der Region einen Ruf 
als kompetenter Partner erarbeitet. Als Caterer und Dienstleister für Gesundheits- und 
Pflegeeinrichtungen, Kindergärten, Schulen und Betriebsrestaurants bieten wir unseren 
Kunden ein breites Angebot mit individuellen Lösungen. 

Außerdem versorgt unser Eventservice Geschäfts- und auch Privatkunden mit allem, was 
Leib und Magen erfreut. Von einfallsreichen, köstlichen Buffets mit regionalen Zutaten für 
die Familienfeier bis hin zu Ihrem großen Fest zum Firmenjubiläum – unser Team sorgt 
dafür, dass Sie Ihr Event genießen können. 

Mit unseren vielfältigen Geschäftsbereichen schaffen wir ein dynamisches Arbeitsumfeld, in 
dem sich Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter neuen Herausforderungen stellen können und 
Raum für persönliche Weiterentwicklung finden. Qualität ist dabei der rote Faden. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

EEvvaannggeelliisscchhee  KKrraannkkeennhhaauuss  SSeerrvviiccee  ggGGmmbbHH  
Bertha-Benz-Straße 7 | 26160 Bad Zwischenahn 

Telefon: 04403 / 62440-0 
E-Mail: info@eks-online.de | Web: www.eks-online.de 

WWiirr  sstteelllleenn  eeiinn  iinn    
BBaadd  ZZwwiisscchheennaahhnn,,  OOllddeennbbuurrgg  uunndd  UUmmggeebbuunngg::  

• Fachkräfte für unsere Küche (m/w/d) 
als Diätassistent:in, Köch:in, Diätköch:in, Hauswirtschafter:in 

• Reinigungskräfte (m/w/d)  
für verschiedene Bereiche der Krankenhausreinigung 

• Servicekräfte (m/w/d) 
• Küchenhilfen (m/w/d) 

  
  
UUnnsseerree  AAuussbbiilldduunnggsspplläättzzee::  

• Kaufmann/-frau für 
Büromanagement (m/w/d) 

• Köch:in (m/w/d) 
• Gebäudereiniger:in (m/w/d) 

WERDE  
TEIL UNSERES 

TEAMS 
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SV Friedrichsfehn

Viele zufriedene Gesichter 
beim 42. Schülersportfest

Eine Erfolgsgeschichte lebt weiter: 
bereits zum 42. Mal richteten die 
Leichtathletikabteilungen des SV 
Friedrichsfehn und des Oldenburger 
Turnerbundes ein Schülersportfest 
um das Deutsche Mehrkampfabzei-
chen aus. Dieser Wettkampf ist aus 
mehreren Gründen besonders:
•	 Zwei Vereine teilen sich die Auf-

gaben eines Sportfestes.
•	 Am Ende des Wettkampfes erhält 

jeder Teilnehmer nicht nur eine 
Urkunde, sondern auch die be-
gehrte Wettkampfnadel des DLV 
in Gold, Silber oder Bronze, ein 
kleines Geschenk und (für einige 
das Wichtigste) eine süße Über-
raschung.

•	 Der Altersklassen-Sieger erhält 
einen Preis.

•	 Die Cafeteria verkauft nichts, son-
dern gibt Getränke, Kuchen und 
Laugengebäck gegen Spenden 
ab.

•	 Es gibt eine Tombola mit wertvol-
len Gewinnen.

 
Die Abteilungsleitungen Rainer Koch 
und Alf Decker (SV Friedrichsfehn) 
hatten in den letzten Wochen viel 
geplant und den Wettkampf gut vor-
bereitet, 13 Vereine hatten gut 160 
Meldungen abgegeben. Die Cafete-
ria und die Tombola wurde von Björn 
Dickeboom (OTB) organisiert – ein 
Dank an Cewe und Faber-Castell für 
die großzügige Unterstützung. Nach 
der Begrüßung bei bestem Spätsom-
merwetter durch Rainer wurden die 
Teilnehmer in acht Riegen eingeteilt, 
und Alf wies die rund 35 Helfer in ihre 
Aufgaben ein. danach betreute er als 
Obmann die Weitsprünge und führte 
am Ende zusammen mit seiner Frau 
Judith und Ilona Dickeboom (OTB) die 
Siegerehrung durch.

Besonders gefreut haben sich die 
Organisatoren, dass die ehemaligen 
Abteilungsleiter Wolfgang Rose (SVF) 
den Start übernahm und Martin Klar 
(OTB) Rainer fachkundig im Wett-
kampfbüro unterstützte. Ebenso half 
der SVF den OTB als es um die Verlo-
sung der Preise ging – Teamwork eben.

Besonders zu erwähnen ist, dass 
die anwesenden Vereine die Veran-
stalter bei den Kampfrichteraufgaben 
unterstützen. Alf: „Leider war es in 
diesem Jahr durch Krankheiten und 
andere private Verpflichtungen nicht 
möglich, dass der gastgebende SVF 
die erforderlichen Helfer stellen konn-
te. Umso erfreulicher, dass fast alle 
teilnehmenden Vereine ausgeholfen 
haben. Außerdem geht der Dank an 
unsere lizensierten Kampfrichter Iris 
und Maren Wichmann, Alexandra 
Pehlken, Sina Lea Koch, Uwe Schüt-
te, Klaus-Dieter Meyer, Hendrik Nobis 
sowie Ralf von der Assen.“

Die guten äußeren Bedingungen, 
die gastfreundliche und familiäre 
Stimmung sowie die engagierten 
Helfer sorgten dafür, dass alle Star-
ter tolle Ergebnisse und viele Best-
leistungen erzielten. Vom SVF gingen 
knapp 40 (!) Nachwuchssportler an 
den Start, ihre tolle Leistungen finden 
sich in der Ergebnisliste wieder. Ein 
Erfolg soll dennoch erwähnt werden: 
die weibliche U12-Mannschaft steht 
mit ihrem Dreikampf-Ergebnis vom 
Samstag auf Platz 1 der Niedersäch-
sischen Bestenliste!

Als Trainer für den SVF waren Ste-
phan Janssen und Hendrik vor Ort. 
Während Stephan sich um Hoch- und 
Weitsprung kümmerte, versuchte 
Hendrik neben seiner Aufgaben bei 
der Zeitnahme die Sportler mit Tipps 
beim Sprint zu versorgen.

Alf Decker
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StG Brinkum-Barßel- 
Friedrichsfehn wird  
Deutscher Vizemeister

Deutsche Meisterschaften Team-DM 
Masters und die Startgemeinschaft 
Brinkum-Barßel-Friedrichsfehn: das 
passt! Nach dem Titel in 2021 folgte 
2022 der dritte Platz und im letzten 
Jahr die Vizemeisterschaft in diesem 
Mannschaftswettbewerb in der Al-
tersklasse W30. Nach dem diesjäh-
rigen Qualifikationswettkampf in Ver-
den war die Erwartungshaltung sehr 
hoch. Mit 7.108 Punkten verbesserte 
sich die Mannschaft nicht nur um 
unglaubliche 400 Punkte gegenüber 
2023, sondern hatte auch 300 Punk-
te mehr als der letztjährige Meister, 
die StG Nutrixxion Masters aus Köln.

Allerdings kam es dann doch an-
ders als man denkt. Es gab schöne 
Ereignisse (Schwangerschaften bei 
Hanna Heinje , Karina Hunfeld und 
Rebecca von Bose), aber leider auch 
nicht so schöne, wie die Verletzung 
bei der sehr flexibel einsetzbaren 
zweifachen Deutschen Meisterin Co-
rinna Sandfort. Da auch die beiden 
anderen Vereine der Startgemein-
schaft, Barßel und Brinkum, von Ver-
letzungen betroffen waren, standen 
am letzten Wochenende insgesamt 
acht Athletinnen gegenüber Verden 
nicht mehr zur Verfügung. Trotzdem 
ging die Mannschaft motiviert und 
„jetzt erst recht“ in Lage (NRW) an 
den Start.

Vom SVF waren Lieske Meiners, 
Rieke Voß, Lena Klein und Sina Heem-
soth Teil des Teams, das vom Trainer 
Claus Heemsoth begleitet wurde. 
Durch die Absagen mussten die ver-
bliebenen Starterinnen teilweise in 
für sie ungeliebten Disziplinen star-
ten und zeigten tollen Teamgeist. So 
startete Lieske im Hochsprung und 
überzeugte mit tollen 1,50 m, der 
zweitgrößten Höhe im gesamten Teil-
nehmerfeld. Daneben lieferte sie in 
„ihren“ Disziplinen Weitsprung (5,27 
m) und 100m Sprint (12,64 Sek, 

schnellste Sprinterin an dem Tag) voll 
ab und erzielte unglaubliche 1.677 
Punkte fürs Mannschaftsergebnis. 
Lena trat nach ihrem Vereinswechsel 
das erste Mal für die Startgemein-
schaft an und lief starke 2:35,25 Min. 
über 800 m. Sina fand neben ihren 
Prüfungen im Referendariat immer 
noch Zeit zum Training und überzeug-
te in Lage mit guten 9,22 m im Kugel-
stoßen und sehr guten 31,61 Metern 
im Diskuswurf. Rieke egalisierte ihre 
100 m-Saison-Bestzeit. Und auch die 
anderen Athletinnen brachten tolle 
Ergebnisse in die Wertungen ein.

Ungläubig reagierten alle Frauen 
der Startgemeinschaft, Claus und die 
mitgereisten Fans, dass die Mann-
schaft nach 5 von 7 Disziplinen in 
Führung und nach der schwächeren 
sechsten Disziplin immer noch auf 
Platz zwei lag. Nun musste die 4×100 
m-Staffel als letzte Disziplin die Ent-
scheidung bringen. Und es war ein 
guter Lauf: Rieke, Lieske, Mareike 
Witte (STV Barßel) und Lena liefen 
mit sicheren Wechseln mit der gu-
ten Zeit von 52,36 Sekunden ins Ziel 
und waren die zweitschnellste Staf-
fel. Schneller war nur das Quartett 
der StG Nutrixxion Masters aus Köln, 
das damit auch den Titel gewannen. 
Trotz der vielen Ausfälle konnte sich 
die Mannschaft aus Brinkum-Bar-
ßel-Friedrichsfehn gegenüber Verden 
sogar noch um 5 Punkte verbessern, 
erreichte 7.113 Punkten und freute 
sich ausgelassen über den Vizetitel. 
Ein besonderer Dank des Teams geht 
an Claus und auch an die zu Hause 
gebliebenen Corinna, Hanna und Re-
becca, die von zu Hause die gesamte 
Mannschaft über WhatsApp ange-
feuert und motiviert haben. Auch von 
der stolzen Abteilungsleitung einen 
herzlichen Glückwunsch zu diesem 
so nicht erwarteten Erfolg!

Alf Decker
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ammerlaender.de
Mehr Infos unter:

Wir Milchbauern bekennen uns zu unseren Ammerländer Weidemilchprodukten.  
Weil sie von unseren regionalen Familienbetrieben stammen. Weil sie nach 
strengen Pro Weideland Kriterien hergestellt werden. Weil sie zum Erhalt  
des Grünlands und der Artenvielfalt in unserer Region beitragen. Und da  
stehen wir voll dahinter!

unsere region.

unsere produkte.


